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Der iuMck-MMnllcks Krieg.
Eine neue ruftifcfie üiaderlage.

Das Korps des Generals Baron von Stackeiberg , wel¬
ches gegen die japanischen Truppen nördlich von Port Adams
vorgeschoben war , scheint in ' einen schweren Kampf mit über¬
legenen feindlichen Kräften gerathen zu sein . Von amt¬
licher japanischer Sette liegt noch keine Meldung darüber vor,
rassische offizielle Berichte erwähnen ein Vorrücken der Japa¬
ner am 11. Juni und den nächsten Tagen , bis am 14. ds . die
Stellung Stackclbergs energisch angegriffen wurde . Die Ja¬
paner suchten den russischen linken Flügel zu umfassen , um
dm Gegner von seiner Rückzugslinie abzudrängen . Das
russische erste ostsibirische Schützenregiment hatte große Ver¬
luste, es büßte u . A. auch den Regimentskommandeur und
einen Adjutanten ein , und der Divisionskommandeur Gene¬
ral Gerngroß wurde verwundet . Ueber diese Kämpfe berich¬
tet folgende Depesche aus Petersburg , 16. Juni : Wie Gene¬
raladjutant Kuropatkin unter dem vorgestrigen Datum mel¬
det, wurden auf russischer Seite in dem

Sekeckt bei Wafangou
-am 14. ds . 24 Offiziere und 311 Mann getötet oder verwun¬
det, und zwar verlor das erste Schützenregiment 12 Offiziere
und 200 Mann und die erste Artilleriebrigade 6 Offiziere
und 50 Mann . Die Nacht auf den 13 . Juni verlief ruhig.
Gegen2 Uhr Morgens hatten die Vorposten auf dem rechten
russischen Flügel ein kurzes Scharmützel . Um 5J Uhr Mor¬
gens begann auf dem linken russischen Flügel eine Kanonade.
Schon früher , gegen 5 Uhr Morgens , bemerkte die Kavallerie
aus dem rechten Flügel bedeutende feindliche Streitkräfte süd-
lich von Fasanschin . Japanische Infanterie eröffnete das
Feuer aus die russische Kavallerie , die auf den Höhen zwischen
Fafanschin-Lunkou sich befand . Der Feind stand am Wald¬
rande, etwa zwei Kilometer von diesen Höhen entfernt . Ge¬
gen yj  Uhr Morgens machte der Gegner in einer Stsirke von
etwa einem Regiment Infanterie niit Artillerie ans dein
Walde einen Vorstoß gegen Fasanschin und Lunkou . Inzwi¬
schen war die Kanonade auf dem linken russischen Flügel leb-
Hafter geworden . Um 6z Uhr ging General von Stackelberg
mit einem Theil seiner Streitkräfte unter Umgehung des rech¬
ten feindlichen Flügels zum Angriff vor . Den anderen
tiheil seiner Truppen schickte er gegen die Front des Gegners.
Gegen 10 Uhr Morgens entwickelte der Feind gegen den er-
sten russischen Flüget etwa eine Brigade Infanterie mit einer
Batterie und Kavallerie und machte nach der Zurückdrängung
her russischen Kavallerie -Abtheilung den Versuch, über Lun-
k°u dm rechten Flügel der russischen Stellung zu umgehen.
Um dies zu verhindern , schob General von Stackelberg um 10

Kleines FeuiHeJon.
«Wein." Die Metzer Ztg schreibt: 10,000 Liter Mein

cken vorgestern auf Gerichtsbeschluß bei Oueulen in die Seilte
chüttet. Das sich „Wein " nennende Produkt rührte von einer
kemburger Firma her, gegen die eine Klage wegen Fälschung
gängig gemacht wurde . Die Seille begann solort, sich am
rande zu „brechen."

An freies Leben führen wir . Infolge des Lesens von Rau-
Schichten und anderer Schundlitteratur beschießen zwei -.vei-
nc Echlosserlchrlinge, die kaum die Schule verwssen hatten,
1 dem„Räuberstande" zu widmen. Nachdem sie sich mit Revot-
m, Dolchen und anderen Mordwaffen versehen hatten , gingen
°uf Thaten aus . So verübten sie von Mechnachten bis Mar,
^ weniger als sechs schwere Einbruchsdiebstahle , wahrend es
zwei anderen Fällen beim Versuch büeb . fernem der letz-
vl wurdm sie von ihrem Schicksale ereilt.

wurde auf frisch-er That ertappt , wobei er den Besuch mach.c
'Bestohlenen mit einem Beile niederzuschlagen Dieser nahm
Adas Bürschchen beim Kragen und pleite cs wmdelwem)
daß es jämmerlich um Gnade bat und gleichzeitig[ feinenSg®
fi »errieth. Beide hatten sich dieser Tage vor der Ctraffo ^
L ln  Gera zu verantworten , tion der sre zu 2 bezw. 3 Iah
^niß verurtheilt wurden.
. A geht nichts über die Gemüthlichkeit. In der Behandlung
- P-stsacheu herrschen in den Landdislrikten Norw g --
Ae Urzustände, die durch nachstehend erzählten ‘
£ Werden: Die Vertheilung der Post wird , da nur -nsnahm
^Briefträger angestellt sind, meistens m der Weise vor
^A °n, daß die Einläufe seitens des Postvorstchers emem 8-
A 'sch dorsprechenden Manne mitgcgeben wnien,  b « f« w#
tw nn  Bekannten Antheil aussucht und das ubmge bn Gele

nach dem Nachbardorfe weitersendei, niemals ledoch °hw
^ in Ruhe von allem ohne weiteres lesbaren Jnhalt Kenm
-u Nehmen. Ebenso studirt auch der betreffende P ^ ^ ^ er

' «Achmliast alle Zeitungen und Postkarten durch, bevor er
der Hand gibt. Kürzlich fette eine pamüi*  auf bem

, per Karte Freunde zu sich geladen und spater beim Metz
^Zchsalls per Karte einen Braten bestellt. Die befreun -
tlle toar verhindert und theilte dies ebenfalls aus erner pvii

Uhr seine Reserve von Ssissan vor . Die gesammten .Streit-
kräste der Japaner , die inzwischen bedeutende Verstärkungen
herangezogen hatten , betrugen um diese Zeit mehr als drei
Divisionen.

In die Zeitangaben dieser Depeschen müssen sich Jrrthü-
mer eingeschlichen haben , sie ist datirt vom 16. und spricht
von einer Meldung Kuropatkins von vorgestern , also vom 14.
Damit ist es unmöglich , daß der General über ein Gefecht am
13. berichten kann . Vielleicht liegt der Fehler aber in der
Angabe : „die Nacht auf den 15. Juni verlief ruhig " und es
muß heißen : die Nacht auf den 14., so daß die oben wiederge¬
gebene Depesche eine Schilderung des Verlaufes des Gefechtes

-am 14. wäre und in seinem Beginn die Verluste aufzählte . —
Man muß abwarten , wie sich der Sachverhalt aufklärt . Aus
Tokio kommt eine nichtamtliche Meldung , die

schwere rulfifdie Verluste
an Menschen und Geschützen verzeichnet:

In dem Kampfe bei Telisse , nordöstlich von Futschou
hatten die Russen  6 0 0 T o t e, 300 wurden gefangen ge¬
nommen . Ferner verloren sie 14 Kanonen . Der Verlust der
Japaner beträgt 1000 Mann . *

Telisse und Wafangou sind derselbe Ort.
Hierzu schreibt die „K. Z ." :
Selbst wenn die Nachricht des Bureau Reuter sich nicht

bcstäbigt , so bleibt die Lage des Korps Stackelberg sehr ge¬
fährdet . Ihm stehen drei japanische Divisionen gegenüber,
d. h. ohne die Reservebrigaden gegen 40 000 Mann , wählend
er nur über höchstens 24 000 Fußtruppen verfügt und außer-
dem eine gewaltige Ueberzahl von Geschützen vor sich hat . Die
drei japanischen Divisionen haben organisationsmäßig 108
Geschütze und die beiden russischen nur 64 . Die russische
Ueberlegenheit an Kavallerie gleicht den Mangel an Geweh¬
ren und Geschützen nicht aus . Ferner stehen Trnppentheile
der dritten japanischen Armee in der linken Flanke der russi¬
schen Rückzugslinie , allerdings durch schwer zu überwindende
Gebirgszüge von ihr getrennt , aber doch ist die Möglichkeit
eines Vorstoßes nicht ausgeschlossen . In den nächsten Tagen
wird Klarheit darüber kommen , welche Entscheidung gefal¬
len ist.

Ganz nichtssagend , ist folgende Depesche der russi¬
schen Tel .-Ag . aus Mukden , 16. Juni : Um einen TheU der
feindlichen Streitkräfte vonPort Arthur abzuziehen , wurde
eine russische Kolonne von Taschitschiao südwärts vorgeschickt
und hatte am 14. und 15. Juni bei Wafangou mit über-
legenenjapanischenStreitkräftenzn  kämpfen.
Tie Japaner hatten sehr große Verluste . Das Ergebniß des
Kampfes ist eine Bess erung der russischen Stellung. _

lorttTtnit . Bevor diese jedoch dem Gastgeber zur Hand kam, fano
sich dieser auf der Post ein, um den erwarteten Braten in Emp¬
fang zu nehmen. Zu seiner Verwunderung war jedoch keine Sen-
düng angekommen. „Das ist doch sonderbar ", sagte -er halb zu sich
selbst, der Schlächter ist doch sonst so pünktlich!" — „Ach!" erwi¬
derte ihm zuvorkommend der Postvorsteher „meinen Sie den
Braten ? Wollen Sie den denn doch haben, obgleich Ihre Freun¬
de verhindert sind?" — „Natürlich will ich den Braten haben!"
— „Ja , dann bitte ich um Entschuldigung ! Als nämlich Ihre
Freunde absagten, glaubte ich, daß aus der Gesellschaft nichis
würde, und da habe ich die Karte an den Schlächter gar nicht erst
abgesandt."

Sechs Wochen unter Hereros . Die Frau des am 14. Januar
auf seinem Besitzchum in Waterberg in Deutsch-Südwestasrika
ermordeten Kaufmanns Sonnenberg , die ihre Rottung ihrer
schwarzen Dienerin und dem Missionar Eich verdankt, ist dieser
Tage bei ihren Eltern in Wendeburg bei Braunschweig eing:-
troffen . Die Frau , die mit eigenen Amen anschauen mußte, wie
die Hereros ihren Mann , der gerade seinen Mittagsschlaf hielt,
erschlugen, ist von der Bande des Häuptlings David vom 24. Febr.
bis 7. April mit herumgeschleppt worden, bis sie endlich bei Ovi-
nmbo die Freiheit erhielt , wo Samuel Mäharero seine gesamm-
ten Streitkräfte konzentrirt hatte . Alle diese Irrfahrten mußte
das damals 3 Monate alte Kind der Frau Sonncnberg mitma-
chen, das trotzdem prächtig gedieh und mit der Mich ernährt
wurde, die die mitgeführte Kuh gab. Die Hereros die schon Blut
geschen halten, waren die fanatischsten. Ihre Bestialität war so
groß, daß sie zuweilen des Abends, wenn die Ochsen ins Lager
geführt wurden , zwischen die Herde stürzten und den Thieren in
die Kehle stachen. Sehr groß war des Missionärs Einfluß , der
seit 31 Jahren bei Waterberg lebt. Eine unheimliche Bekannt-
schaft machte Frau Sonnenberg bei Owiumbo in dem Lager, als
alle Häuptlinge mit ihren Leuten vereinigt waren . Sie sah dort
wiederholt die Brüder des von dem Prinzen Prosper Arenbcrg
ermordeten Willy Cain , die von fast weißer Gesichtsfarbe waren
und die sie mit finsteren, lmßerfüllten Blicken musterten, was bei
den einzigen „Weißen ", die sie unter d-m Hereros trafen , selt¬
sam, aber auch wieder erklärlich erscheint, wenn man die Um¬
stände kennt, unter denen Cain sein Leben lassen mußte. Auch
Bastards traf Frau Sonneuberg im Lager Samuels . Sie erklä-

Das japanische Transportschiff Hino Maru , bas nach
Moji zurückgekehrt ist, berichtet , daß es am 15. Juni Vormit¬
tags 11 Uhr 32 Kilometer westlich der Jki -Jnseln dem russi-
schen

V?ladiioo !tok . Sesckl4adör.
begegnet sei. Es kehrte sofort um , signalisirte eine Warnung
an die Transportschiffe Kanasawa Maru und Jturi Maru
und entkam mit ihnen . Zwei andere Transportschiffe , Nita-
chi Maru und Sado Maru von etwa je 6000 Tonnen Gehalt
wurden fünf Kilometer westlich von den Russen gesehen und
schnell umzingelt . Ihr Geschick ist nicht bekannt , der Verlust
an Menschen wahrscheinlich groß.

Spätere Telegramme bestätigen diese Befürchtung : So
meldet Reuter aus Tokio , 16. Juni : Die Transportschiffe
„Nitachi Maru " und „Sado Maru " sind, wie jetzt bekannt
wird , durch das Wladiwostok -Geschwader

2um Sinken gebracht
worden . 397 Ueberlebende des elfteren Schiffes sind in Mo¬
je , 153 des zweiten Schiffes in Kokura angekommen.

Ueberlebende von den Transportdampfern „Sado Ma¬
ru " und „Nitachi Maru " erklären , die Schiffe seien durch
Torpedos  zum Sinken gebracht worden.

Oie Einlagen der Ueberlebenden.
Nach den Aussagen der Ueberlebenden von den gesunke¬

nen Transportschiffen „Nitachu Maru " und „Sado Maru"
trafen sie Mittwoch um 11 Uhr Vormittags auf der Höhe der
Insel Jkishima mit den russischen Kriegsschiffeil zusammen.
Die Russen zwangen die japanischen Schiffe durch Schüsse
zum Halten , feuerten dann einige Torpedos ab und brachten
die Schiffe dadurch zum Sinken . Der Kapitän des „Sado
Maru " und mehrere andere wurden gefangen ; über 100 ent¬
kamen in Booten und landeten bei Kokura . Nach einer hier
eingegangenen Nachricht sind verschiedene Ueberlebende des
„Nitachu Maru " nördlich von Shimoneseki vertrieben und
dort gerettet worden . Der Transportdampfer „Jdgumi Ma¬
ru " wird noch vermißt . Es heißt , „Nitachu Maru " und „Sa¬
do Maru " hatten 1400 Mann , viele Pferde und eine Menge
Vorräthe an Bord ; wenn dies wahr wäre , so betrüge der
Verlust weniger als 1000 Mann.

Ein Detachement von
Knrokis Armee

nahm am Sonntag Huaijen und vertrieb eine Abtheilung von
300 Russen und 300 berittenen chinesischen Banditen , welche
sich in der Richtung nach Tahoho zurückzogen. Die Russen
ließen 3 Tote und 2 Verwundete vom 15. ostsibirischen Regi-

ren , sie seien zur Heeressolge von den Hereros gezwungen wor¬
den. Sie wurden mit dem Unfertigen von Waffen und Munition
beschäftigt.

Die Braut in Pumphosen . Vineland , eine Stadt in New-
Jersey , ist in großer Aufregung . Eine Dame dieser Stadt , Miß
Fowler , eine Jungfrau von 80 Jahren , ist im Begriffe sich zu
verheirathen . Ihr Bräutigam zählt erst 46 Jv -hr-e. Doch nicht
dieser Unterschied des Alters ist es, worüber sich die Einwohner
Vinelands besonders aufregen . So etwas konünt in Amerika öf¬
ters vor. Aber die Thatsache, daß die Braut die bestimmte Absicht
hat, vor beim Altar in Pustnphosen zu erscheinen— das ist etwas
Neues , auch in Ain-erika noch nicht dagewesenesund wird in den
Tagesblättern Vinelands ausführlich erörtert . Der Roman , der
zur Ehe führte , war nicht gerade verwickelt. 40 Jahre hindurch
stand Miß Fowler an der Spitze des Vereins für Reform der
Frauentracht in der Stadt Vineland , und 40 Jahre hindurch
bewirt Hschaftete sie ihre kleine Farm ohne jede männliche Hilfe
und ging in dieser Zeit allen Frauen ihrer Hcimath mit bestem
Beispiele voran , indem sie das Reformkl-eid trug , eine Art Rad¬
lerpumphose. Nun sie alt geworden, sah sie sich, da die Kräfte
schwanden, nach männlicher Hilfe um. Sie gab ihrem Wunsche
durch eine Anzeige in den Tagesblättern Ausdruck und engagirte
Herrn George Eduard . Dieser Mann machte seiner Herrin am
ersten Tage , da er soeben den Menst angetreten, einen Hciraths»
antrag . Zuerst war Miß Fowler erstaunt , bald jedoch entdeckte
sie ihr Herz und gestand dem Anbeter , daß er bereits tiefen Ein-
druck auf sie gemacht habe und sie nicht imstande sei, einen Korb
zu geben. Nur «ine Bedingung knüpfte sie an die Zusage. Di«
Aufgabe ihres Lebens könne und dürfe sie nicht verleugnen. Stets
sei sie für die Reform der Frauentracht eingetreten mit dem Wort
und mit der That . In keinem Fall werde sie die ihr lieb gewor¬
dene Kleidung ausgeben und auch vor demAltare in Pümphosen
erscheinen. Me Liebe überwindet alles . Der Bräutigam erklärte
daß sie ihm darum nicht minder reizend erscheine, und, da nach
amerikanischen Gesetzen diese Tracht kein Ehehinderniß bildet,
wird die Trauung in den nächsten Tagen unter der Theilnalme
zahlreicher Freunde vor sich gehen. Am Abend ist eine besonder:
Senerade mit Fackelzug für das „junge Paar " in Aussicht ge-
nommen, und das Ganze erscheint dem Londoner Daily Expreß
so wichtig, daß er cs telegraphisch melden ließ.
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ment zurück; hje anderen Verluste sind unbekannt. Die Ja¬
paner hatten keine Verluste.

€ine amtliche japanische Hleldung
besagt : Der kommaudireride General der japanischen Armee
auf der Halbinsel Liautung berichtet folgendes : Ani 14 . Juni
rückte die japanische Hauptmacht in zwei Kolonnen nordwärts
an der Eisenbahn entlang und vertrieb den Feind aus der
Gegend östlich von Wafandian . Um 6 Uhr Nachmittags hielt
der Feind an der Linie Lungwangmiao -Tafangchan Stand.
Beim Einbruch der Nacht nahmen die Japanerpiach zweistün¬
diger Kanonade die Linie . Die zweite Kolonne , die den rech,
ten Flügel des Feindes bedrohen und die Flanke und den
Stücken der Japaner decken sollte , marschirte östlich von Fut-
schou und rückte auf die Linie von Tengchiakau nach Nachiw-
ling vor . Der Feind in der Nähe von Lungwangmiao er¬
hielt Verstärkungen . Am 16 . Juni besetzten die Russen , die
in Stärke von 2| Divisionen in der Nähe von Telissu standen,
eine Stellung zwischen TafangschLnund Chengtsuchan. Die
Japaner eröffneten bei der Morgendämmerung den Angriff.
Die Hauptmacht ging längs der Eisenbahn vor , eine weitere
Kolonne avancirte von Tsuchiatu aus . Um 9 Uhr Morgens
traf die den linken Flügel bildende Kolonne von Tunglung-
kau ein . Mittags die Kavallerie von Chachiatong . Der
Feind war so in der Nähe von Tolissu eingeschlossen, wurde
nach heftigem Gefecht um 3 Uhr Nachmittags schließlich zu-
rückgeworfen und zog nach Norden ab . Die japanischen
V e r l u st e werden , soweit bekannt , auf weniger als 100 0 *
Mann  geschätzt. Die Japaner erbeuteten russische Fahnen
und 14 Schnellfeuiergeschütze und nahmen gegen 300 Mann
gefangen , darunter den Kommandeur des 4. Scharfschützen¬
regimentes . Der Feind  ließ über300Tote und Ver¬
wundete  auf dem Schlachtfelde zurück. Japanische Pa¬
trouillen sahen , wie der Feind in diesem Gefecht unter japa¬
nischer Flagge marschirte . Die japanische Artillerie wurde
dadurch irregeführt und stellte zeitweise das Feuer ein.

* Wiesbaden , 17. Juni 1J04
Die orientalischen Wirren.

Ein aus Musch in Konstantinopel eingetroffenes Tele¬
gramm besagt , daß am 25 . April bis 29. Mai 1904 im Bezirk
Sassun 3000 armenische Männer , Frauen und
Kinder getötet,  50 armenische Dörfer zerstört und in
der Stadt Musch 31 Armeniern gehörende Läden demolirt
worden sind. Die Zahl der in Musch befindlichen Flüchtlinge
belaufe sich auf 4000 , welche nahezu ohne Lebensrnittel seien
Ohne das Dazwischentreten des französischen Konsuls in
Musch wäre es zu einer großen Metzelei in der Umgebung
von Musch gekommen . In dem Sandschak Musch sollen aber
die Grausamkeiten  gegen die Armenier fortdau-
er  n . Der armenisch -gregorianische Patriarch protestirte sehr
energisch gegen diesen Zustand . „

Httenfat gegen den General-GouDerneur von Finland.
1 Aus Helfingfors , 16. Juni , wird gemeldet : Generalgou¬
verneur Bobrikow  wurde heute Vormittag im Senate
von einem Senatsbeamten durch Revolverschüsse schwer ver¬
wundet . Der Thäter hat sich erschossen. Das Attentat ist
zweifellos der Protest eines Desperados gegen die russische
Knechtung Finlands . Trotzdem ist es zweifellos , daß
die Finländer das Attentat gegen den Generalgouverncur of¬
fen und entschieden verurtheilen werden . Es ist eine Ironie
des Schicksals , daß der Angriff gegen den General Bobrikow
gerade in dem Senat  erfolgt ist, d. h. in der Körperschaft,
die er durch seine gewaltsame Regierungsmethode in erne renn
völlig ergebene Behörde verwandelt hat.

Nach weiteren Meldungen ist Generalgouverneur Bobri-
kow .von zwei Kugeln getroffen worden . Die eine drang in
den Unterleib und verursachte eine schwere Verletzung . Der
Mordanschlag geschah auf der Senatstreppe.

Reuters Bureau meldet aus Petersburg : Der Anschlag
auf den Generalgouverneur Bobrikow in Helfingfors wurde
von dem Sohne des Senators Schaumann  verübt . Durch
die beiden Schüsse erlitt der Generalgouverneur außer einer
schweren Verwundung im Unterleib , bei der der Magen ge¬
troffen wurde , eine leichte Verletzung am Halse,

veuMer Reichstag,
(99 . Sitzung vom 16. Juni , 1 Uhr .)

Tagesordnung : Interpellation Auer über die preußische
Vorlage betreffend den

Vertragsbruck ländlicher Hrbeifei.
Abg . Stadthagen  begründet ausführlich die Inter-

pellation . Die Vorlage verstoße gegen das Reichsgesetz und
laufe hinaus auf eine Verrufs -Erklärung der Arbeiter und
verletzte die Gleichheit vor dem Gesetz.

Staatssekretär Nieberding  fiihrt aus , die Auffas¬
sung des Reichskanzlers sei in zwei Sätze zu fassen : 1) bei der
gegenwärtigen Lage der Reichsgesetzgcbung könne es der Lan-
desgesetzgebung nicht verwehrt werden , in dein jeweiligen
Staatsgebiet strafrechtlich vorzugehen ; 2) der preußische Ge¬
setzentwurf sei mit dem Reichsgesetz durchaus vereinbar und
der Reichskanzler habe daher keine Veranlassung , eine Ver¬
letzung des Reichsrechtes zu besorgen . Es sei aber allerdings
die Grenze zwischen der Kompetenz der Einzelstaaten und der
Kompetenz des Reiches in dem Entwurf nicht für alle Fälle
mit der Deutlichkeit gezogen, wie es gewünscht werden müsse
(Große Heiterkeit !) und nach dieser Richtung hin bedürfe da¬
her der Entwurf einer Korrektur . (Stürmische , anhaltende
Heiterkeit .). Die Negierung sei bereit , den Entwurf zu än¬
dern.

WteS»a»e«er ® r*creI «fUsetge *<_
Auf Antrag des Abg . Singer (Soz .) erfolgt Besprech.

ung der Interpellation.
Abg . v. Kr ö ch er (kons.) erklärt , das formelle Recht zu

dieser Interpellation sei zweifellos , doch könne der sozialde-
mokratischen Partei nicht zuerkannt werden , hier die Rechte
des Reiches zu wahren.

Abg . Mülle  r -Meiningen bezeichnet die Erklärung des
Staatssekretärs als die denkbar schärfste Kritik dieses Werkes
preußischer Minister . Wo überhaupt ein Rückschritt erfolge,
da sei Preußen in Deutschland voran . Dieses Gesetz sei ein
Ausnahmegesetz allergefährlichster Art gegen die Arbeiter und
verstoße in unerhörtester Weise gegen das Reichsgesetz. Red¬
ner verlangt das Koalitionsrecht für die Landarbeiter.

Abg . Herold (Centrum ) : Im Abgeordnetenhaus ha¬
ben wir ausdriicklich eine Revision der preußischen Gesinde¬
ordnung verlangt und betont , daß wir kein Gesetz annehmen
wollen , das die Rechte der ländlichen Arbeiter beeinträchtigt
und daß wir für eine entsprechende Aenderung des preußi¬
schen Entwurfes eintreten wollen , aber der Kampf gegen den
Kontraktbruch muß unterstützt werden.

An der weiteren Debatte betheiligen sich noch die Abgg.
Lukas (natl .) , Gamp (Rp .) und Haase (Soz .) , worauf die
Debatte geschlossen wird , nachdem noch eine lange Reihe per¬
sönlicher Bemerkungen folgt.

Debattelos wird alsdann in dritter Lesung die
Üogo-Hnleihe

nebst zugehörigem Nachtragsetat genehmigt . Ebenso debat-
tclos in 3. Lesung die Garantievorlage für die ostafrikanische
Eisenbahn Dar -es -Salam —Mrogoro , desgleichen in 3. Les¬
ung die Servistarif -Novelle . — Weiter stehen auf der Tages¬
ordnung eine auf Antrag Gröber von der Kommission be¬
schlossene Resolution betreffend , eine möglichst baldige Revi-
des Gesetzes betreffend die

RaturaMieiltimgen für die Armee
in der Richtung , daß die von den Einquartierungslasten be¬
sonders getroffenen Gemeinden entsprechend erhöhte Entschä¬
digungen erhalten sollen . Die Resolution wird einstimmig
angenommen . (Inzwischen ist eine Vorlage eingegangen
und zur Vertheilung gelangt betreffend Vertagung des
Reichstages bis zum 29. November .) Es folgt die 3. Lesung
des Gesetzes betrefefnd die

traukrnannsgerickte.
Es liegt hierzu wieder der Kompromißantrag vor , die

Wahlaltersgrenze für aktives und passives Wahlrecht wieder
auf 25 resp . 30 Jahre zu erhöhen und das aktive Wahlrecht
der Frauen zu streichen . In der Generaldebatte geben die
Fraktionsredner der verschiedenen Parteien kurze Erklärung,
en ab . In der Spezialberathung wird das von den Sozial¬
demokraten beantragte passive Wahlrecht der Frauen abge-
lehnt , dagegen der Kompromißantrag in seinen verschiedenen
Theilen angenommen . Das durch den Kompromißantrag
abgeänderte Gesetz wird dann in der Gesammtabstimmung ge-
nehmigt . — Endlich wird die Novelle zum Reichs -Schuldbuch-
gesetz debattelos in 1. und 2. Lesung erledigt.

Präsident Graf Ballestrem beraumt um 7.50 Uhr die
nächste Sitzung mit der Tagesordnung Berathung des Ver¬
tagungs -Vorlage an und fügt hinzu , man habe sich vielfach
gewundert über den späten Termin in der Vorlage , aber der
Kaiser habe ja das Recht, den Reichstag schon vor dem 27 . No.
vember wieder einzuberufen im Falle dringender Vorlagen.

Um Uhr beginnt die
hundertste und ZckluHsttzung.

Die Sitzung dauert nur 5 Minuten und endigt mit einem
Hoch auf den Kaiser . Hierauf vertagt sich das Haus.

Preuhilcker Landtag.
In der Abgeordnetenhaus -Sitzung vom 16. Juni

wurde zunächst das Wildschongesetz in dritter Lesung erledigt.
Die Gesammt -Abstimmung wurde vorläufig ausgesetzt . Hier¬
auf wurde die Kleinbahn -Vorlage verabschiedet und dann der
Gesetzentwurf betreffend die Bestrafung des Spielens in
außerpreußischen Lotterien und des Vertriebes von Loosen
äußer -preußischer oder solcher preußischer Lotterien , welche
nur für eineu Theil der Monarchie erlaubt sind , in 2. Lesung
gemäß den Kommissionsbeschlüssen angenommen . Ebenso
wurde in zweiter Berathung der Gesetzentwurf betreffend die
Verpflichtung zum Besuch ländlicher Fortbildungsschulen in
der Provinz Hessen - Nassau  ohne Debatte geneh¬
migt . Freitag nächste Sitzung . Kleine Vorlagen und dritte
Berathung der Sekundärbahnvorlage.

lieber die Brandkafalfrophe
in Amerika liegen heute folgende Nachrichten vor : Nach den
letzten Feststellungen sind bis jetzt 483 Todte und rund hundert
Verwundete gefunden. Die Zahl der Vermißten ist noch unbe¬
kannt. An Bord des Generals Slocum waren im Ganzen 2500
Personen , davon der weitaus größere Theil Kinder . Die meisten
kamen um, als der Dampfer aufstieß und infolge der starken Er¬
schütterung fast sofort zusammenbrach und sich auf die Seite
regte. Es war unmöglich, die Leichen unter dem Schiffsrumpf
hervorzuholen. In vielen Familien ist nur der Vater am Leben
geblieben. In einer Familie sind 17 Mitglieder mngekciimnen.
Die eigentliche Entstehungsursache des Brandes ist noch unbe¬
kannt- Der gerettete Pastor Haas , dessen Frau und Tochter
verbrannten , erlitt im Hospital einen Nervenschlag. Noch um
Mitternacht irrten gestern Familienhäupter , nach Angehörigen
suchend, durch die Hospitäler . Die Leichen sind noch nicht alle
in der Morgue untergebracht , weil der Transport dahin schwie¬
rig ist. Das ganze Stadtviertel zwischen Houton , der 8. Straße,
der 3. Avenue und der Avenue B ., das eine Art Klein-Deutschland
darstellt , gleicht einer großen Trauerhalle . Es ist kein Haus ohne
mehrere Todesfälle.

_ 19- 3 «3tg«itg.
Heber den Hergang beim Brandunglück des „GeneraH?

cum" soll eine eingehende Untersuchung erfolgen. Von w
Schiffsbesatzung ist nur ein Mann , der Steward , umgekoinrn«»
Die anderen sind verhaftet worden. Es wird erzählt , die
tungsgürtel seien nicht erreichbar angebracht , überdies theitzv«;;,
alt und unbrauchbar gewesen. Dem Kapitän wird vorgewors^
daß er nicht sofort auf die nächste Uferstelle zusteuerte. SSks iS
eigentlich zugetragen hat , ist schwer sestzustellen, da viele Uebw
lebende noch immer wie von Sinnen sind. 'UebereinstimmM
wird berichtet, daß eine plötzliche Panik ausbrach und alles de«
Hinteren Schiffstheil zudrängte. Infolgedessen zerbrachen die
Reelings . Viele stürzten ohne Rettungsgürtel ins Wvsser. 3v,
viele Frauen und Kinder nicht englisch verstanden, wurde di«
Verwirrung noch größer . Im mittleren Theile der Oststadt,s»
kaum eine deutsche Familie , die durch das Unglück nicht einenA«.
gehören verloren hätte. Präsident Roosevelt sprach dem in tiefe
Trauer versetzten Pastor Haas und der Markus -Gemeiude tel«.
graphisch sein herzliches Beileid aus.

Zum Berliner Lustmord wird aus Berlin , 16. Juni , m,
meldet : Bei dem Versuche, den Mord an der Lucie Berlin ' aus.
zuklären, hat die Polizei eine wichtige Entdeckung gemacht. Bei
sämmtlichen Miethern der Ackerstraße Nr . 130, wo auch die F«.
milie Berlin wohnte, nahm vorgestern die Kriminalpolizei
gehende Haussuchungen vor, weil der Verdacht aufgetaucht wm
es könnten ,Wertzeuge des Mörders dort gefunden werden. %
der Wohnung der „Friseurin " Johanna Liebetrutz die
unmittelbar neben derjenigen der Familie Berlin liegt, faud'mq,
in einem großen Bündel schlmutziger blutbefleckter Wäsche eing«.
packt ein etwa 50 Zentimeter langes Messer , dessen Klinge gerei¬
nigt , dessen Griff jedoch einige Flecken zeigte, die von Blut h«>
rühen können. Zweifellos war auch die Klinge des Messers sehr
stark mit Blut befleckt gewesen, es ist jedoch, wie MH
deutlich ersichtbar, mit einem Theil der Vorgefundenen Wäsch«,
stücke abgcwischt worden. Als die Liebetrut über den Zusammen.
Hang der Dinge gefragt wurde, bomerkte sie, daß sie echt am letz,
ten Freitag , also am Tage nach der That , in ihre Wohnung zu-
rückgekehrt war , die sie drei Tage lang ihrem Freund dem Gel«,
genheitsarbeiter Berger  übeAassen hatte, während sie selbli
eine Haftstrafe wegen sittenpolizeilicher Kontravention verbüßen
mußte .Diese Angabe ist zutreffend. Der Zufall wollte es, daß
im Augenblick der Freund , der 35 Jahre alte Oskar Berger, ein-
traf , der in der Mordaffaire bereits mehrfach sistirt, aber stets
wieder entlassen worden war . Berger ist wiederholt vorbestraft,
zuletzt mit 1y2 Jahren Gesängniß wegen Körperverletzung. Nach
einem kurzen Verhör wurde er , wie bereits kurz telegraphischg:-
meldet unter dem Verdacht der Thäterschaft verhaftet. Da sein:
Freundin , die Liebetrut , sein Thun anscheinend begünstigt hatte,
wurde auch sie vorläufig festgenowiwen. Nachweislich hatte die
kleine Lucie nicht nur der Liebetrut , sonderen auch dem Berger
häufig kleine Gänge besorgt. Nun ist dem Berger noch vorgestern
Abend eine frühere Schulfreundin der Lucie gegenübergcsiellt
worden, die ihn aufs schwerste belastet. Dieses Mädchen, deren
Eltern in der Hnssitenstraße wohnen , bekundet mit größter Be¬
stimmtheit, daß sie die Lucie in Begleitung des Berger am Don-
nerstag Nachmittag kurz nach tzß2 Uhr in der Ackerstraße nach dein
Gartenplatz zu gehen sah. — Eine spätere Meldung besagt: Die
polizeilichen Ermittelungen wegen des Lustmordes an der Lucie
Berlin haben die Verdachtsmomente gegen den Zuhälter Berger
vorläufig bestätigt. Er ist wiederholt vorbestraft , u. a . wegen Sitt¬
lichkeitsverbrechen, Kuppelei und schwerer Körperverletzung.
Seit seinem 18. Lebensjahr ist er Zuhälter . Berger bestteitet die
Thäterschaft und versucht den Alibibeweis zu führen . Die Arge-
den, die er dazu bisher machte, wurden aber alle widerlegt. Er
wurde heute Vormittag zwecks weiterer Maßnahmen photogre-
phcert und gemessen. — Die Aussagen der Kruder sind schwer
konttollirbar , u. a . trat heute ein 12jähriges Mädchen aus der
Nachbarschaft des Hauses Ackerstraße 130 mit folgender Behaut-
tung aus : Einige Tage nach der Mordthat sei ihr Berger in der
Ackersttaße begegnet und habe ihr einen Thaler unter der Bedin-
gung angeboten, daß sie ihn nicht verrathen sollte. Nach den An¬
gaben des Mädchens will sie nöimlich den Berger am Donnerstag
voriger Woche Nachmittags mit der Lucie Berlin gesehen
ben. Sie habe nun zunächst den Thaler nicht annebmen wollen als
sie sich weigerte , sei Berger dringlicher geworden und haK>
schließlich geäußert - „Wenn Du den Mund nicht hälft, so sch»«
ich Dir ebenso wie der kleinen Berlin den Hals ab." Durch diele
Drohung eingeschüchtert, habe sie den Thaler angenommen uÄ
dem Berger das Versprechen gegeben, ihn nicht zu verrathen.
das Mädchen von dem vernehmenden Kommissar gefragt wurde,
warum sie nicht sogleich schon vor der Begegnung mit Bergw
Angaben darüber gemacht habe, daß sie ihn am Mordtage
fielt habe, erwiderte sie, daß ihre Mutter dies verboten
sie mit der Polizei keine Scherereien haben wollte. Man ttfoW
an , daß Lucie Berlin an dem fraglichen Tage , als sie sich WQ
dem eine halbe Treppe über der elterlichen Wohnung befindlich«
Abort begeben wollte, von Berger in die Liebetrutsche WohmE
gelockt worden und dort dem Verbrecher züm Opfer gefallenu

Grubenunglück. Man meldet uns aus Bochum, 18- AA
Ans dem Schacht 6 der Grube Constantin wurden drei ^
steinsarbeiter verschüttet. Einer ist mit gebrochenen Beine" .
Tage gefördert worden , die anderen sind noch nicht geborg»
sie sind vermuthlich todt.

Schissbruch. Ein Havastelegramim meldet uns aus Tang^
16. Juni . Der Dampfer „Braks " der Oldenburg -PortugiesW"
Dampffchisssrhederei erlitt unweit jMazagran Schiffbruch undn
verloren . Zwölf Mann sind ertrunken.

äus der Umgegend.
z. Bierstadt , 16. Juni . Tie Dur st verhält  nch!? ^

unserem Festplatze waren recht gute. Es wurden an den
Nachmittagen nicht weniger als 72 Hektoliter Bier verzapf̂ ^ j,
ßerdüm gelangten in den Weinzelten 7 Hektoliter Wein sch ^,
schließlich in Form von Schorle rnorle znm Ausschank.
ren Wirthe dürften wohl alle mit dem Geschäfte KW *?
Festtage zufrieden sein. — An dem am 26. Juni zu
finderchen Sängerfeste nehmen ca. zwanzig Vereine der
ung , darunter auch unsere beiden Vereine „Frohsinn " uno "
nergesangperein" theil. — Mit dem heutigen Tage wirb
agentur  in das Gasthaus zur Rose verlegt. Nach
luug des Schiebener 'schen Neubaues an der Wiesbaden» ! M
soll die Agentur nach dort, , verlegt werden.
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rTItuS dem Landkreise Wiesbaden , 15. Juni . In lcht-r
Mi» Luden in verschiedenen Gemeinden des Kreises die Wahlen
^Beigeordneten  statt . Gewählt wurden in Delkenheim

P * Landvirch Georg Heinrich Kleber, in Diedenbergen der
taUli,n:Ü> Heinrich Jakob Kleber 4., in Eddenheim der
^chwirth Johann Jost 1., in Kloppenheim der Maurermeister
Rurich Ziegler, in Nordenstadt der Landwirth Christian Salz,
^Dotzheim der Landwirth Wilhelm Rausch. Sämmtliche Wah-
L.  haben die landräthliche Bestätigung erfahren. Zu Schöffen
«Wählt und bestätigt wurden der Taglöhner Wolf Frank in
georgenborn, sowie die Handwerksmeister Christian Thiele und
Aristian Weber und der Landwirth Heinrich . Heinz 1. zu
Schierstem.

* Biebrich, 16. Juni . Der Magistrat hat in seiner gestri-
»ett Sitzung u. a . das Baugesuch der Firma Kalle und Co. betr.
Klgrößerung einer bestchenden Lagerhalle aus ihrem Fabrik-
Endstück an der Rheinstraße unter besonderen Bedingungen auf
genchmigung begutachtet. Zur Vergebung gelangten nach der
Tagespost" die Comentbetonarbeiten für das Elektrizitätswerk

än die Firma Martenstein und Josseaux zu Wiesbaden , und die
Lieferung der Pflastersteine für die untere Rheingaustraße an den
ßteiübruchbesitzer Herrn C. Ewers zu Kirchheiimbolanden und
War auf Grund der eingereichten Offerten.

Schierstein, 16. Juni . Zu der für gestern Abend ange-
schten Wahl des Beigeordneten  der Gemeinde waren
ayßer dem Herrn Bürgermeister 16 Gemeindeverordnete und 4
Gemeindervths'mitglieder erschienen. Herr Schlossevmeister W' .
Wehuert, der dieses Amt über 20 Jahre bekleidet, wurde mit 17
Stimmen wiedergswählt. Herr Kaufmann Ludwig Nicolay er-
hjch eine Stimme , 3 Stimmen waren wegen ungenauer Perfo-
nchbezeichnungungiltig. — Einem hiesigen Einwohner, der im
Hasen ein Boot liegen hat, wurde dadurch Schaden zugsfügt,
daß Löcher ins Boot gebohrt oder geschlagen wurden . Hoffentlich
gelingt es bald, der Thäter habhaft zu werden.

r Kloppenheim, 15. Juni . Bei dem am 12. und 13. Juni
stMefundmen Ges angswettstreit  in Bierstadt errang
der Gesangverein^Germania " Kloppenheim mit 145 Punkten den
1. Preis bestehend in einer von dem Männergesangverein Bier¬
stadt gestffteten werthvollen Standuhr . Mir wünschen dem Ver¬
ein, wil-tGr unter der umsichtigen Leitung des Herrn Musilleh-
rer Kuhn Wiesbaden steht, fernere Erfolge.

. — Die „Concordia"  errang im Klassmsingen den er¬
sten Preis , eine werthvolle silberne von den Festjungfrauen Bier-
Ms gestiftete Bowle und im Ehrmsingeu den zweiten Ehren¬
preis. Der Verein „Eintracht"  errang in Klasse BI unter
vier Vereinen den 3. Preis.

*Mainz, 16. Juni . Die Erweiterung des Elektrizitätswerkes
soll sehr erheblich- werden und einen Kostenaufwand von über
80.000 X verursachen.

* Mainz , 16. Juni . In den Kalffteinwerken des nahen
Weisenau wurde heute Morgen durch Heraibstürzeu einer Stein¬
last ein Arbeiter erschlagen.  Der Verunglückte starb schon
aus dem Wege nach dem Spital.

sl. Lorch, 16. Juni . In der letzten Stadtverordne,
tensitzung  wurde die Errichtung eines Elektrizitäts -Werkes
mit8 gegen 3 Stimmen gcc-chmigt. Die Betheiligung an dem
Unternehmen ist bis jetzt eine große. Das Werk soll bis Winter
wllendet sein.

sl. Bacharach, 16. Juni . Die Leiche des in der vorigen
Woche ertrunkenen Brückenwärters Klein von hier wurde bei
Wellmicha. Rh. geläudet. Die Leiche war derart verstümmelt,
daß man die Persönlichkeit des Todten nur an der Uhriette er¬
nennen konnte.

s. Braubach, 16. Juni . Kurz nach 5 Uhr trafen heute Mittag
mit Extrazug der Kleinbahn Se . Excellenz der -Minister des In¬
nern, Freiherr v on Hamm er  st ei  n, der Herr Oberpräsident
nnd andere hohe Gäste, von Nastätten kommend, hier ein. Nach
Begrüßung durch den Herrn Bürgermeister und den Herrn Bei-
geordneten begaben sich die Theilnehmer in den bereit stehenden
Wagen sofort zur Marksburg, wo ein Festessen stattfand. Um
8Uhr erfolgte der Abstieg, ein Dampfer nahm die Gäste auf.
Bon diesem aus konnte die dm Abschluß des Festes bildende Be-
iembtung der Marksburg und des Kriegerdenkmals besser in Au¬
genschein genommen werden. Die Veranstaltungen nahmen einen
sehr guim Verlauf. Auch- dem Veranstalter des Feuerwerks,
Herrn Groß von hier, gebührt alle Anerkennung.

Wie ? baden . 16. Juni 1904,
Zeichen des Cöff*Cöff

W >en schon die lebten Tage und heute ist nachgerade die ge-
Mnte Einwohnerschaft von Wiesbaden und der Umgebung
l*mtojmob i l. Das ratterte und knatterte und pustete und tutete
Wern Abend, Me ganze Nacht hindurch, und besonders heute
^torgen durch' die Straßen unserer Stadt , daß es nur so eine
«t hatte. Goethe hat, wie so vieles andere , auch das Automobil
Wti vorausgesehm, als er in seinem Faust schrieb:

«Das drängt und stößt und rutscht und klappert,
. Das zischt und quirlt und lärmt und plappert,
' Das leuchtet, sprüht und stinkt und brennt,

Ein wahres Hexmelement."
's ■t ’k das Hexenelement hat auch seine Wirkung nicht verfehlt.
° M geradezu alles wie behext. Und jeder, der zum Gordon-
' •»ftt-Sliennen gehen wollte und ging, der wollte seinen Platz

dort habm, wo eine möglichst gefährliche Stelle ist. Na,
denn? Unser Göschäftstelepbon ist .am heutigen Tage

0Wa »Pt nicht eine Minute zur Ruhe gekommen . Jedermann
"üte neue 'Meldungen vom Rennen haben und wir waren int-

der glücklichen Lage, die Wißbegierigen m icker Bezleh-
J ? desriedigm zu können, Dank unseres umfassenden Stabe»
» Berichterstattern, die an den verschiedenen Punkten bcr
sM̂ bcke sich befanden. An Unfällen hat's za Inder nicht ge-
8 * 2 ^ l  Ulu hat der Tanz begonnen^ um 9̂ Uhr̂ lageren'im GrcAen, konnte aber wieder flott gemacht werden
hol ^ ktrozug wurde hmte früh um 5 Uhr 56 ab

^ Uber Langens/chwalbach nach Limburg abgelassm, Auf d n
!>°ren Stationen Wiesbadm , Limburg , Labnstein, Kasicl --

i-Mm !ftfämmtlicheZugmaschinen geheizt und fahrbereit sew, um
je * ^ ochfoll Ersatz für die Züge zu haben. . . f ,,

ften Frankfurt  meldet man noch: Heute in der früh-
L, Morgenstunde herrscht riesiges Lebm und Treiben «t « t

Ein große Völkerwanderung geht nach dem Haup -
î hose. Hunderte von Radfahrern rasen in raschem Tmapo nach
os' Startplatz S -aolburg zu. Der ganze Straßenbahnbetmebm
h^ .^ 'chen ist ab 3 Uhr eröffnet. Sämmtliche Ehauser und

geöffnet, da die Gäste mit den Fruhzugm nach 1yom
tt5 ; Kronberq, Limburg etc. wünschen, und dee Automobi.e
.̂Mten mit smnmt den Insassen eine Labung und letzte Oe^ g

« ^ vorzunchmendelange Fahrt . Im Hautzkbahnh- fc wunme t
^ Müschen in bunter Kleidung, beiderler Geschlechts, rn al-

Wiesbadener General -Anzeiser. >_
len Altersstufen . Endlose dicht besetzte Züge dampfen aus der
Halle hinaus und weitere Züge warten in den Mebengeleisen..

In Frankfurt scheint man demnach noch viel (Autojmobil-r
gewesen zu sein, als bei uns . —bel.

* Der König von Dänemark trifft anfangs nächster Wvche
zur Kur hier ein.

* Vakante Stellen . Die Gsmeinde-FüMterstelle Bleidenstadt,
Oberförsterei Schwalbach, mit dem Wohnsitze in Seitzenhahn,
Kreis Untertaunus , gelangt mit dem 1. Oktober 1904 zur Neu¬
besetzung. Mit der Stelle , welche die Meldungen der Gemein¬
den Bleidenstadt, Seitzenhahn , Hettenhain und Wambach mit ei°
ner Größe von 820 ha. umfaßt , ist ein Jahreseinkommen von
1000 Jl , steigend vom Tage der endgültigen Anstellung ab in
Zwischeuränmen von 3 Jahren , das erste und zweite Mal um
je 50 Ä  und alsdann mm je 100 X  bis zum Höchstbetrage von
1500X  verbunden , welches auf Grund des Gesetzes vom 12. Ok¬
tober 1897 pensionsberechtigt ist. Die Anstellung erfolgt zunächst
auf eine einjährige Probedienstzeit . Bew-erbunqen sind bis zum
10. August an den König!. Oberförster Herrn de Grahl in Lau-
genischwalbach zu richten. —• Die Försterstelle Kalteiche in der
Oberförsterei Haiger mit freier Menstwohnnng , 4,400 ha. nutz¬
barem Dienstland gegen Zahlung eines jährlichen Nutzungsgel¬
des von 44 X,  einer jährlichen Stellenzulage im Normalmäßigen
Betrage von 200 X,  einer Dienstauswauds -Entschädinug von
jährlich 250 X  ist infolge Versetzung des seitherigen Inhabers
zum 1. Oktober l. I . anderweit zu besetzen. Bewerbungen sind
bis zum 15. Juli l. I . bei der Königlichen Regierung in Wies¬
baden einzureichen.

* Der Provinzialaiisschuß für Nassau vom deutschen Floi-
tenverein hält am Samstag, den 25. Juni seine diesjährige Haupt¬
versammlung im DRagistratssitzungssaale des hiesigen Rathhauses
ab.

* Todesfall . Der vor einigen Tagen „Unter den Eichen"
vom Schlage getroffene Kurgast ist jetzt im Krankeichause an
den Folgen des Schlagansallcs gestorben. Es handelt sich um ei¬
nen Amerikaner Namens von Dries.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Maurer
Friedrich Wilhelm Siegel und Elise geb. Dormanns die Eheleute
Schreinergehilfe Reinhold Laackhove und Bertha geb. Scherer
und die Ehelmte Anstreicher Leopold Schweitzer und Marie geb.
Fetz sätnmtlich zu Wiesbaden.

* Steckbrieflich versolgt wird der Maler August Perske
geboren am 8. Februar 1883 zu Idstein , zuletzt in Wiesbaden
wohnhaft. Er soll eine durch Urtheil des Königlichen Landgerichts
zu -Wiesbaden vom 28. März 1904 erkannte Gefängnißstrase von
zwei Mlonaten verbüßen.

* Bcsttzwestscl. Das Haus Adolfsallee 30 ging durch Kauf
aus dem Besitz von Emil Roos Wwe . in denjenigen des Rentners
Herrn Hennann Hirsch  über . Die Vermittlung erfolgte durch
das Wlohnungsnachweisbüreau Lion u. Cie.

* Von der Verhaftung des Hauptmanns Mnemnnd in Mainz
berichteten wir dieser Da-ge. Der ^Mainzer Anz." veröffentlicht
in seiner letzten Nummer eine Zuschrift, die ihm von Herrn
Oberstleutnant a . D . Rührig,  jetzt inHalensee bei Berlin , zu¬
gegangen ist. In der Notiz war u. a . auch gesagt: Wie es jetzt
weiter heißt, soll noch ein anderer höherer Offizier in die Affäre
verwickelt sein." Mit Bezug hierauf schreibt Herr Rührig : 'Da ich
bis zu meiner erbetenen Verabschiedung vom 17. Mai d. I.
der zunächst höhere Vorgesetzte des Hauptmanns Künemund und
mit ihm bei derselben Verwaltung war , so kann ich und jeder
Leser, der die dortigen Dienstverhältnisse beim Artilleriedepot
kennt, diesen lSatz nur auf mich beziehen. Der Haupttnann Kü¬
nemund hat , soweit ich das von hier aus , aus den Zeitungsnotizen
übersehen kann, Fälschungen nsw. vorgenmUmen, durch welche
er nicht nur den Staat geschädigt, sondern auch alle kontrolli-
renden Behörden geschickt getäuscht hat . Zu diesen letzteren gs^
höre ich in erster Instanz . Die weiteren : Depot -Inspektion , Obet-
rechuungshof usw. sind in gleicher Weise düpirt . Dies ist aber
auch der ganze Zusammenhang meinerseits mit besagter Angele¬
genheit." Die GerichtsverhaMung gegen Künemund wird den
Sachverhalt ja noch offiziell feststellen und etwa in einen falschen
Verdacht geracheue Personen rechtfertigen.

* Folgen der Zigeunerschlacht. DeM schwerverletzten Sohn
des Polizeidiener Landua aus Köngernheim , der sich in der hie¬
sigen Pagenstecherschen Klinik befindet, soll das eine Auge schon
ausgenommen sein. Die Erhaltung der Sehkraft des anderen
Auges bezweifelt man . Landua war bekanntlich bei dem Zusam¬
menstoß mit den Zigeunern durch Schüsse verletzt worden.

r . Selbstmord oder Verbrechen. Gestern wurde in G e i se n-
b e i n die Leiche eines etwa 35jährigen Mannes , Namens Ki¬
lian , aus dem Rhein geländet. Zwei Backsteine waren der
Leiche mit Stricken an den Leib gebunden. Ob ein Verbrechen
oder Selbstmord vorliegt, wird durch die eingeleitete Untersuch¬
ung festgestellt werden.

* Banunfall . Gestern Mittag kurz vor 12 Uhr stürzte ein
Weißbinder aus Marburg auf einem Neubau an der oberen
Platterstraße vom Gerüst . Er erlitt schwere innere Verletzungen
und mußte mittelst Krankenwagens von der Sanitätswache nach
dem städtischen Krankenhause befördert werden.

* „Aus einer großen Garnison ". In der Straffache wegen
Einziehung der Druckschrift „Aus einer großen Garnison ", Lon¬
don 1904, Kommissionsverlag für den deutschen Buchhandel Cä¬
sar Schinidt , Zürich, hat das Landgericht Bonn am 23. April auf
UnbrauchbaNmachuug der vorhandenen Exemplare und Platten
erkannt.

zEine öffentliche sozialdemokratische Protestversamlmlung
veranstalteten gestern Abend im Konkordiasaale die hiesigen Bau¬
arbeiter . Die Versaimmlung war gut besucht. Von Stadtverord¬
neten waren die Herren Groll und Handwerkskawimersekretär
Schröder erschienen. Referent des Abends war Herr Stadtver¬
ordneter Dr . Q u a r ck-Frankfurt , welcher in fast einstündiger
Rede das Thema b-ehandelte ,Mie verhält sich der hiesige Magi¬
strat zur Durchführung der zchnstündigen Arbeitszeit an städti-
scheu Bauten ?" Das Ergebniß der Bersaarlmluug wurde in fol¬
gender Resolution zum Ausdruck gebracht, die einstimmig ange¬
nommen wurde : „Die heutige öfsenttiche Bauarbeiterversamm-
lvng, zu welcher Magistrat und Stadtverordneten öffentlich ein¬
geladen waren , protestirt auf dos entschiedenste gegen die Ab¬
sicht des Magistrats , die Submissionsvorschriften wegen Einhal-
jung der lOstündigen Arbeitszeit auf städtischen Bauten abzu-
schasfen-oder sie abzuändern . Diese Vorschrift ist als segensreich
für das reelle Gewerbe wie für die Gesundheit der Arbeiter in
anderuStädten erprobt , ihre Mschasiung wäre verhängnißvoll für
die hiesigen Bauverhältnisse und für das Rechtsgefühl der Arbei¬
ter . Die Versammlung ersucht den Magistrat , die Arbeitszeit-
Vorschrift hochzuhalten und den Ausschuß des Gewerbegerichts
aufzufordern , durch einen schleunigen Antrag die Sache zu unter¬
stützen. Sie beauftragt das Bureau , im Falle der einseittgen
Abschaffung oder Nichtbeachtung der Vorschrift, den Beschwerde-
weg bei der Regierung bis zur letzten Instanz zu versolgen."

__ 11. 3 nirgt««.
* Rerchshallen. Eines der vornehmsten und interessantesten

Programme , welche die Direktion der „Reichshallen" gegenwär¬
tig den Besuchern bietet. Es treten mehrere ganz vorzügliche
Künstler auf , sodaß man schwer entscheiden kann, wer an erster
Stelle zu nennen wäre . Fangen wir zunächst bei der Schluß-
nummer an , dem phänomenalen Blitzdichter mit seiner Zukunfts-
Komödie Henry Samson.  Der Herr stellt sich dem Publi¬
kum als Blitzdichttnalschine vor und es ist nicht nur erstaunlich,
das ist schon ulkig, wie er sich auf Grund von Worten , die ihm
aus dem Znschauerranm zngerufen werden, die sechsfüßigen Tro¬
chäen aus den Aermeln schüttelt. Einen Theil der Worte , aus
denen er Verse baute , haben wir uns ausgeschrieben. Hier sind sie:
Sauerkraut , Klavier und Landsmann ; Gordon , Mannheimer
Blohmaul und Pfeffermühle ; Quatschckopf, Charleys Tante und
Servelatwurst und im bunten 'Durcheinander alles mögliche und
unmögliche andere noch. Im Moment wurden aus diesem tol¬
len Unsinn ganz nette Reime geschmiedet. Wer das originellste
kam erst noch zum -Schluß . Der Mnstler verfertigte auch direkt
auf der Bühne ein Theaterstück und ließ es direkt in Szene gehen.
Titel , Form , Inhalt und Personen bestimmte dabei das Publi¬
kum. iBtan kann nicht anders sagen, daß er sich mit dem wüsten
Durcheinander von Worten , die in keinelm Zusammenhang stan¬
den mit phänomenaler Geschicklichkeit abgefunden und den ,Mord
in der Kohlmessergasse" (so hieß nämlich das Stück) ganz vorzüg¬
lich durchführte . Gin Heiterkeits - und Beifallssturm brach los,
als der Künstler seine interessanten Vorführungen bemdete. —
An zweiter Stelle sei dann hier Miß Jenny  genannt , die sechs
originell dressirte Hunde vebschiedener Rassen vorführt . Die
Dressur ist eine vollkommene. Ein weißer Pudel z. B . rechnet aus
Grund von P -ap-ptaseln , die er mit dem Maule seiner Herrin zn-
trägt , eine Anzahl ihm ausgegebener Exempel aus . Auch den Na¬
men des Direktors der „Reichshallen " setzt der Hund auf diese
Weise zusaimmen. Und noch eine Reihe anderer Dressuren führt
die Künstlerin mit ihren Hunden vor. Auch ihr wurde lebhafter
Beifall gezollt. Bei dem komischen Tric , der darnach auf dem
Programm verzeichnet ist, zeigt sich Herr Becker als ein aus¬
gezeichneter KuustiRiadfahrer . Er macht die schwieriigsten Sachen
auf seinem Rade und schlägt schließlich mit demselben kunstgerecht-
Purzelbäume . — In der akrobatischen Szene „Meister und Lehr¬
ling" bieten zwei Künstler , wenn auch nichts neues auf diesemGe-
biete, so doch>staunen sw erthes . Auch ein Kops- und Hand-Equi¬
librist leistet recht gutes . — Ganz vorzüglich vertreten ifl auch
das Soubretten -Genre , durch drei Damen , di« Neues unJ>
Originelles mit Eleganz und Chic zum Vvrtrag bringen. —
Unbefriedigt wird also niemand die Reichshallen verlassen, hof¬
fentlich sind es recht viele, die das wirklich interessante Programm
in Augwschein nehmen.

* Abschiedsfeier . Die Post - und Telegraphen-Unterbeamtm
vcranstaltetm am Dienstag Abend in der „Bayerischen Bierhalle"
als besondere Ehrung für den nach Berlin an das Postzeitnngs-
amt berufmenHerrn Postdirektor Schtvarz  einMbschiedsfeier.
Der zahlreiche Besuch, es waren etwa 200 Unterbeamten anwê-
scud und die von denselben gespendete Ehrengabe legten Zeugnitz
dafür ab, welch>großer Beliebtheit der Scheidende sich bei seinen
Untergebenen zu erfreuen hatte . Auf die von dem Vorsitzenden
des Vereins der Post - und Telegraphen -Unterbcamten, Herrn
Postschaffner Jos . F l ie s an den S -cheidendm (welcher Ehrmmit-
glied oben genannten Vereins istjgerichteten Worte erwiderte
der Ehrengast , Herr Postdirektor Schtvarz in bewegter zu Her¬
zen gehmder Rede , daß seine Berufung zugleich eine Ehrung
des hiesigen pslichttreum Personals bedmte und alle Angestellten
dm regten Antheil an dieser Auszeichnung hättm . Die Feier,
welche in der dmkbar schänstm Weise verlief, wurde durch ent-
sprechende Chöre des iSängerchores des Vereins , sowie durch
mehrere Mitglieder durch geeignete humoristische Vorträge ver¬
schönt.

* Das große Feuerwerk , welches gelegentlich des morgen,
Samstag , im Kurgarten stattfindewdm Gartmsestes abgebrannt
werden wird , dürste denn von Herrn Kunstsmerwerkm Clausz
aufgestellten Programm nach wieder ein äußerst glänzendes wer¬
den. Mit Rücksicht auf das Gordon -Bmnett -Rmnm wird ein
bewegliches Automobil aus dem über dm Weiher gespannten Set-
lc erscheinen. Die Auffahrt der Aeronautin Käthchm Paulus
in ihrem „Flug -Torpedo " erfolgt gegm 5% Uhr . Das abendliche
Fmerwerk wird vor Abgang der letztm Bahnzüge bemdet sein.

* Die zweite diesjährige Rhcinfahrt der Kurverwaltung be¬
wies durch die zahlreiche Theilnahtne ans allen Kreisen unserer
Kursremdm , aufs Nme , welcher autzerordmtlichm Beliebthett
sich diese echt rheinischen Veranstaltungm erfrmen . Ein Glanz¬
punkt der Tour bildete wieder der Früb -Aufmthalt in dem Dich-
terheim „Zur Kronck̂ in Aßmannshausm , wo Herr Hufnagel
sein Bestes bot, um die Gäste zufrieden zu stellm, nicht minder
fand das von dm Harren Gebr . Jung auf dem Niederwald ser-
virte gemeinschaftliche Mittagsmahl , gewürzt durch Toaste von
Kursremdm der verschiedmstm Nationalitätm , die allgemeine
Befriedigung . Die Köln-Düsseldorfer Gesellschaft hatte das schön«
Schiff „Drachmfels " mit vorzüglicher ReftMratton zur Verfüg¬
ung gestellt. Allgemein wurde der Wunsch nach einer recht bal-
digm Wiederholung der Tour geäußert.

G Das Schützenfest in Bingen . Das 20. Verbandssch  ie?
ß en  des Mittelrheinischm , Badischm und Pfälzischen Schützm-
bundes findet in diesem Jahre zu Bingm vom 3. bis 10. Juli'
statt. Die Vovbereitungm sind in vollem Gange, und der Fest¬
platz hat eine großarttge Lage auf dem Rochusberge. Bereits sind
für etwa 15,000 X  Ehrengaben emgelaufen und 80 Schützm-
veveine werdm ihre Spmdm noch schicken. Ueber 500 Schützen
sind schon angcmeldet , aber die Hauptanmeldungm stehm noch
aus , sodaß man ans einen Besuch von über 1000 Schützm rech-
um darf . Der hche Protektor des Verbandsschießms der Grob¬
herzog von Hessm, hat sein Erscheinm ebmfalls zugesagt.

* Residmztheater. Das Gastspiel des HerrnC. W. Büller ist,
veranlaßt durch den ganz außergewöhnlichm Erfolg des Wnst-
lcrs , um 2 Abende verlängert worden. Herr Büller spielt heute
Freitag den „Amtsvorsteher von Werhahn " in Gerhart Haupt¬
manns Diebskomödie „Der Biberpelz ". Morgm Samstag ver¬
abschiedet sich Herr Büller als Charleys Tante in dem gleichna-
migm tollm Schwank von Brandon Thomas , worin er durch
seine meisterhafte Komik wahre Lachstünme mtfesselte. Die nächste
Aufführung des französischm Schwankes „Madame X." findet
am Sonntag statt.

* Walhallathealer . Die Aufführung der Operette „Der Mi¬
kado" findet am Mittwoch , 23. statt . Vom 23. ab findet ein mehr¬
tägiges Gastspiel der Original -Barfußtänzerin Miß Mildred d«
Gray statt.

* Der MännerLlthletenverein Wiesbaden veranstaltet nach-
sten Sonntag , dm 19. Juni , Nachmittags 4 Uhr zu Ehren der
Sieger vom erstm Gaufeste des RheinMaimGaues des bmt-
schm Athletenverbänbes eine Familim -Unterhaltung mit Tanz
beim Mtglied -Koob „zur Germania ", Platterstraße 100. Da
einige gmußreiche Sttmdm in Aussicht stehm, und unter andern
auch die Ausloosung eines kaltm Büffets geplant ist, so ist ein
reger Besuch zu «wpfchlen . Der Verein errang auf dem Gcmfeste
17 Preise, -worunter 2 erste und 3 zweite, silberne iMedaille und
einen silbernm Ehrenpreis
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Die Rennfirecke im üaunus aus der Vogelfcfiau.

©atmit sich unsere Leser die Schwierigkeiten des Geländes,
auf welchem das Gordon-Bennett-Rennen zmn Austrag gebracht
wird, recht deutlich vergegenwärtigen können, veröffentlichen wir
heute eine Reliefkarte, die genau die Höhen und Thaleinschnitre
der ganzen Strecke wiedergiebt. Darnach fahren die Automo¬
bilisten von der Saalburg aus zuerst mit leichtem Gefälle hinab
bis Usingen, um dann bei ziemlicher Steigung Hoheschneid zu
gewinnen. Nwn geht es bergab nach Grävenwiesbach, dann wie¬
der, etwas bergauf. Hier fällt die Strecke ständig bis Weilburg.
Bei diesem Ort bis Allendorf steigt die Straße von 138 Meter

Das Sordon-Lerniett-Renuen.
(Von unserem Corresponbenten.)

S . u. S . . Homburg v. d. H„ 16. Juni.
(Des Kaisers Automobil. — Das angebrannte Spritzenhaus. —

Glücklicher Schweizer. — Auf in den Kampf!)
, Der letzte Tag vor dem Gordon-Bennett -Rennen war zu¬

gleich auch der interessanteste. Vom frühen Morgen ab
strömten die Menschenmassen aus Frankfurt . Wiesbaden.
Mainz , Friedberg, Bad Nauheim und aus den Taunusorten
nach Hornburg, um der für 8 Uhr früh gemeldeten Ankunft
des Kaiserpaares beizuwohnen. Auf der festlich geschrnückten
kleinen Station empfing Oberbürgermeister v. Marx , wie be»
reits telegraphisch gemeldet, die Majestäten, die sofort zum
Schlosse fuhren. Nach kurzer Zeit fuhr vor dem Schloßportal
das kaiserliche Automobil vor, von dem in Homburg wahre
Wunderdinge erzählt wurden. Zwei Chauffeure in brauner
Hoflakaien-Uniform lenkten das weißgestrichene, allerliebst
aussehende Gefährt , das aus der Daimler 'schen Motoren¬
fabrik in Kannstatt hervorgegangen ist und Mercedes-Sim-
Plex-Konsttuktion aufweist. Die Enttäuschung war natür¬
lich für die versammeltm Autler groß, als der Kaiser, fröhlich
nach allen Seiten grüßend, mit den Herren feines Gefolges
in dem roth gepolsterten Wagen-Inneren Platz nahm, statt,
wie sie bestimmt angenommen hatten, selbst das Steuer und
die Bremse des Wksgens zu handhaben. In schnellstem
Tempo fauste das Automobll davon, gefolgt von einem weite¬
ren Automobil-Reisewagen.

Vom Mythräum aus begab sich das Kaiserpaar zu der
großen Tribünen -Anlage für das Gordon-Bennett-Rennen.
Die frühe Stunde brachte es mit sich, daß nur wenige Perso¬
nen, meist Zimmerleute , Kellner und Fuhrknechte, anwe¬
send waren . Nur in einer Loge saß der bekannte Zeich¬
ner der „Leipziger Jllustrirten Zeitung ", Limmer, um die
Anlage zu skizziren. Der Kaiser kletterte in angelegentlicher
Unterhaltung mit den Herren des Gefolges auf beide Tribü¬
nen hinauf und musterte genau die Einzelheiten des luftigen
Bauwerkes. In der für ihn bestimmten Loge hatte der Leh¬
rer Göbel aus Friedrichsdorf ein Relief der Gordon-Bcnnett-
strecke ausgestellt, das den Kaiser sichtlich interessirte. Nun
ging es nochmals zur Saalburg , wo sich unterdeß große Men¬
schenmengen angesammelt hatten . An der Porta decumana
erwartete jetzt Bezirkspräsident Graf Zeppelin als Vorsitzen¬
der der lothringischen Gesellschaft für Geschichte und Alter¬
thumskunde den Kaiser, um diesen die neben der Porta Preto-
nia neu aufgestellten römischen Geschütze vorzuführen. Vor¬
her besichtigte das Kaiserpaar jedoch die vom Bildhauer
Götz aus Berlin geschaffenen Standbilder Hadrians und des
Mexander Severus . Bei ersterem wollte der Kaiser eine
Aehnlichkeit mit Geheimrath Jacobi in seinen jüngeren Jah¬
ren herausfinden , was den alten Herrn sehr heiter stimmte.
Hierauf wurden dem Kaiser die beiden Söhne , eine Schwie¬
gertochter und ein Enkel Theodor Mommsens vorgestellt, die
aus Anlaß der vom Kaiser für heute angeordneten Enthül¬
lung des Mommsen-Reliefs auf der Saalburg erschienen
waren. Beim Betreten der Halle, die mit dem Relief ge-
schmückt ist, fiel die Hülle, wobei der Kaiser salutirte . Es folgte
nun die Vorführung der altrömischen Geschiitznachbildungen,
die auf dem Wall von mehreren Feuerwerkern des 12. Fuß-
prtillerie -Regiments in Metz unter dem Kommando des Ma¬
jors Schramm bedient wurden . Der Kaiser äußerte seine
Bewunderung für die gelungene Nachbildung der römischen
Geschütze, die in der Waffenhalle des Saalburgkastells aufge¬
stellt werden sollen und regte die Herstellung von Photogra¬
phien derselben für den Gebrauch in den höheren Schulen an.
Zum Schluß wurde noch eine Ausgrabestelle am nordwest¬
lichen Außenwall besichtigt, worauf der Kaiser wieder in den
Automobilomnibus stieg und in schnellstem Tempo, gefolgt
Von den übrigen Wagen, nach Homburg zurücksuhr.

jäh auf 320Meter empor.. Von Allendorf ist wieder Gefälle bis
Limburg. Von Limburg bis Hühnerberg sind mächtige Steig¬
ungen zu überwinden. Limburg liegt 114 Meter, Hühnerberg
dagegen 412 Meter über dem Meeresspiegel. Von Hühnerberg
bis Eschenhahn ist Hochplateau. Hier fällt dann die Straße bis
Esch, macht hierauf eine gewaltige Steigung zur Billthalhöhe
empor (555 nt.) und fällt dann rapid bis Homburg (187 mj. Hier
bis 418m. zur Saalburg bergan, und das heiß ersehnte Ziel ist
erreicht.

Inzwischen hatten die für das Rennen gemeldeten Fah¬
rer das Training auf der Strecke, dem z. B. Jenatzy bereits
seit 4 Uhr früh oblag, eingestellt und waren in ihre Garagen
eingekehrt, um ihre Vehikel für das wichtige Geschäft des Ab¬
wiegens herzurichten. Eine Kohorte von drei bis vier kräf¬
tigen Mechanikern und Chauffeuren umstand jeden Wagen,
um einen Einblick in das innere Getriebe und etwaige unbe¬
absichtigte oder gar böswillige Beschädigungen seitens der
Nebenbuhler zu verhindern. Man kann sich daher denken,
welche Panik entstand, als plötzlich eine Explosion  an dem
Napier -Wagen S . F . E d g e s erfolgte und eine haushohe
Stichflamme  emporschlug. . Ein Führer hatte . ' in aller
Gemüthsruhe eineZigarette inBrand gesetzt, während der eng.
lrsche Konkurrent das Benzin seines Wagens abfüllte. Der
Humor kam aber bald zu seinem Rechte, als man sah, daß
die Flamme die Thüre des — Spritzenhauses in Brand gesetzt
hatte, hinter der friedlich alle Feuerlöschgeräthe standen. So
mußten denn ein paar Eimer Wasser helfen.

Natürlich wurde jeder ankommcnde Fahrer von seinen
Landsleuten in besonderer Weise gefeiert. Aber die Cheers,
Evvivas und Hochrufe machten fast keinen Eindruck auf die
unruhig , übernächtig und nervös dreinschauenden Führer.
Nur Ie n atzy , der Unverwüstliche, lächelte stillvergnügt, als
die Deutschen, deren Automobil-Industrie ec wieder zum
Siege führen soll, ihin stürmisch zujubelten. Er lächelte . . .
er hat die Strecke 184 mal umkreist. Sein schweizerischer
Konkurrent D u f e a u x war schlimnter daran . Er wollte sie
heute früh zum er st e n m a l befahren. Ein gütiges Geschick
fügte es, daß ihm bei der Anfahrt zur Wage die Lenkstange
zerbrach. Damit zerbrachen auch alle seine Hoffnungen , wenn
er überhaupt noch welche hatte. Manche sagten: Glücklicher
Dufeaux. Er braucht seine Kirochen nicht im Schnupftuch
heimzutragen I Gleich darauf fiel ein anderer Wagen, und
zwar der eines englischen Lords, beim Nehmen einer scharfen
Kurve um und ein Arzt mußte am Kopf des Gentlemen
einen Verband anlegen. Edlere Thelle sind nicht verletzt!
meldete man , und so jagte ein Witz den anderen. In den er¬
sten Nachmittagsstunden war das Wiegegeschäft beendet.
Hierauf wurden die Blomben angelegt und nun — Schicksal
gehe deinen Gang!

Die Fürstlichkeiten beim Rennen.
Mainz , 17. Juni . Der Grotzherzog  und die Prin¬

zessin Heinrich von Preußen kamen gestern Abend mit großem
Gefolge im Automobil nach Mainz , wo sie im Schloß Wohn¬
ung nahmen. Heute früh ging die Fahrt mit Automobilen in
den Taunus , wo der Großherzog von einem geeigneten Punkt
aus das Gordon-Bennett -Rennen beobachten wird.

Frankfurt , 16. Juni . Dufeaux-Schweiz hat die Theil-
nahme am Rennen aufgegeben.

Homburg v. d. H., 17. Juni . Prinz FriedrichLeo-
p o l d ist hier eingettoffen. — Außer Bildhauer Götz ist auch
Geh. Naurath Jacobi zum Professor ernannt worden. — Zur
gestrigen Mittagstafel bei den Majestäten waren Prinz
Friedrich Leopold geladen. Am Nachmittag machten die Ma¬
jestäten eine Spazierfahrt nach der Goldgrube. Zur Abend¬
tafel waren als Gäste geladen: Prinz Heinrich von
Preußen , Prinz Friedrich Leopold, die Erbprin-
zessin von Sachsen-Meiningen und Prinz Friedrich Carl von
Hessen mit Gemahlin.

Unfälle.
Homburg v. d. H., 16. Juni . Heute Abend zwischen6

und 7 Uhr ereignete sich auf der Chaussee zwischen der Saal-
bürg und Homburg in der Nähe von Dornholzhausen an der
sog. Karlsbrücke ein ziemlich schwerer Automobilunfall . Ein
Motorwagen , der dem Berliner Hotelier Uhl gehörte, und
der außer diesem noch von einem anderen Insassen besetzt war,
kam in großer Geschwindigkeit von der Saalburg herunter,
konnte die Kurve an der Brücke nicht richtig nehmen und wur-

1». Ja»rgk<»,'
de ins Feld geschleudert. Beide Insassen wurden ziemlick^
heblich verletzt.
. _ Weilburg , 16. Juni . Kurz vor Grävenwiesbachhm
schwerer Automobilunfall stattgefunden. Baron Leid ? "
b e r g e r aus Wien, der das Automobil selbst steuerete d? /
die Bremse bei einem stellen Wegabsturz zu schnell ange^
das Automobll überschlug sich und alle Insassen wurden̂ '
ausgeschleudert und angeblich schwer verletzt. Der
soll das Rückgrat gebrochen haben, seine Frau innere ffi"
ungen, und der dritte Insasse ebenfalls schwere Vertttzun„
davongettagen haben. Auch der Chauffeur soll schwer hf*
letzt sein. Tie Verunglückten wurden ins Krankenboi,s 7°
Usingen gebracht. äu

Usingen, 17. Juni , 8 Uhr 50 Min . (Tel .) Baron L»;
denberger  ist soeben gestorben.

Homburg , 17. Juni . Aus Trier wird gemeldet- En.
von Paris kommendes Automobil hat bei der Ortschaft
bach nächst Trier einen Mann überfahren , der sofort . 7.
blieb. Das Automobil fuhr davon, wurde aber in 'Saar
louis angehalten. Der Fahrer , der den Unglücksfall der!
schuldet hat, ist Baron Guenzburg  aus Paris , der auf
dem Wege zum Gordon-Bennett-Rennen war . Baron Guem-
burg wurde sofort in Haft genommen, alsbald aber
auf freien Fuß gesetzt.

Der Start  '
erfolgte heute früh 7 Uhr in folgender Reihenfolge: 1.
n a tzy (Deutschland), L.Edge (England ), 3. Warden (Oester!
reich) , 4. Cagno (Italien ), 5. Thery (Frankreich), 6. Hautvast
(Belgien) , 7. Baron deCaters (Deutschland ) , 8. Gierlina
(England ), 9. Werner (Oesterreich) , 10. Swrero (Italien)
11. Salleron (Frankreich). 12. Augiäres (Belgien) '13
Opel (Deutschland ), 14. Jarrot (England ), 15. Braun
(Oesterreich) , 16. Lancia (Italien ) , 17. Rougier (Frankreick)
18. Baron de Crawhez (Belgien).

Saalburg . 17. Juni , 7.26 Uhr. Pünktlich um 7 Uhr be¬
gann, durch Trompetenfanfaren angezeigt, das Rennen.
Jenatzy passirte, mit der rechten Hand salutirend , um 7 Uhr
die Kaisertrchüne in scharfem Tempo. Es folgten Edge um
7.07 Uhr, Warden um 7.14 Uhr.

Saalburg , 17. Juni , 8.15 Uhr. Um 7.21 Uhr ging
Cagno vom Start , um 7.28 Uhr Thery, 7.35 Uhr Hautvast;
hterauf folgten Girling um 7.48 Uhr, Werner 7.56 Uhr. Te
Caters Motor versagte beim Start . De Caters passirte in¬
folgedessen den Start erst 7.55 Uhr, verlor also 13 Minuten.

Saalburg , 17. Juni , 8.50 Uhr. Storero verließ den
Start unk 8.02 Uhr, Salleron um 9.09 Uhr, Augidres' um
8.17 Uhr, Opel, von stürmischem Beifall begrüßt, um 8.24
Uhr, Jarrot um 8.31 Uhr. ,,

Das Kaiserpaar beim Rennen.
Saalburg , 17. Juni , 7.20 Uhr. Der Kaiser und die

Kaiserin beobachteten mit großem Interesse den Start und
unterhielten sich lebhaft mit dem Minister des Innern , dem
Oberpräsidenten, den Mitgliedern des Rennkomitees sowie
mit den Damen und Herren der Umgebung. In der Kaiser¬
loge hatte sich auch der Kultusminister Dr . Studt eingefm-
den. Der Kaiser trägt die Uniform der Leibgardehusarenregi¬
ments , die Kaiserin weiße Toilette.

Die erste Runde.
Neuhof , 17. Juni . (Privat -Telegramm .) Der öster¬

reichische Wagen ist bei Eschenhahn in einen Graben gefah¬
ren , konnte aber wieder flott gemacht werden und setzte die
Fahrt fort . Die g ü n st i g st e Aussicht auf einen Sieg hat
bis jetzt derdeutscheWagen  mit Jenatzy. Außerdem ist
der zweite deutsche Wagen mit Baron de Caters auch groß¬
artig gefahren. Die erste Runde des ersten Wagens wurde
9 Uhr 21 Min . Vorm, beendet. Als erster fährt Jenatzy.

OpelgiebtdasRennenaus!
Saalburg , 17. Juni , 10 Uhr Vorm. (Priv .-Tckgr.)

Opel gab das Rennen wegen Maschinendefekts auf. Das
Gerücht, daß Jenatzy jemand überfahren habe, ist nicht zu¬
treffend. Als erster passirte den Start zum zweiten Male Je-
natzy. Dauer der Fahrt 1 Stunde 26 Min . 56 Sek.

Jenatzy und Rougier.
Neuhof , 17. Juni , 11.03 Uhr Vorm. (Privat -Telegr.)

10.44 Uhr passirte Jenatzy zum zweiten Male Neuhof. Zw^
Minuten später folgte Rougier mit seinem französiscĥ̂
Turcot -Mery-Wagen. Jenatzy hat bis jetzt 5 Minuten Vor¬
sprung ; außer dem genannten französischen Wagen kommt
keine Konkurrenz in Bettacht, so daß der Sieg zwischen beiden
Ländern — Frankreich und Deutschland — schwebt. ; ij

DiezweiteRunde.
Saalburg , 17. Juni , 12.14 Uhr. (Privat -Telegr^

Um 11.47 Uhr wurde die zweite Runde von Jenatzy ;
endet. Jenatzy ist bis jetzt nicht überholt.

SpredifaaL
8ür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem PublikumSe8irI'

über keine  Verantwortung.

Mißständc in der Sommerfrische. , .
Gelegentlich einer Fußtour von Niedernhausennach

baden mußte ich in der Gemarkung RaMbach die trauriges
fahrnng machen, daß ich trotz der genau eingehaltenen MAß'
reichen des „Taunusklub" auf verbotenem Wege wandelte. W
Auge des Gesetzes in Gestalt eines uniformirten Flurschütz
nahm deshalb ein gründliches Studium meiner Personalienv
und ich wurde dieferhalb nochmals polizeilich vernommen. -‘'•tJ
legte mir zur Last, die Wiesen verschiedener Einwohner
Rambach betreten zu haben. Ich frage nun ganz bescheidsrm
soll ich anders gehen als Unbekannter, wie über den
Weg? Wstrum entfernt die Gemeinde Rambach die
chen nicht,, wenn der Weg verboten ist. Wie würde cs einer olw
gehenden Dame ergangen sein, die auf dem markirten $5*8* 3
rückgewiesen, in den unbekannten Wäldern herumirren v“
müssen? Vielleicht schafft hier der Zweigverein des Taurtusuu"
Wiesbaden Abhülfe.

Hochachtewd Karl Holzhausen, Niedernhausen.
Anmerkung der Redaktion: Wie uns der Herr Einsen^

nachträglich noch mittheilt , ist ihjm wegen des Betretens des
ges eine Polizeistrafe von 3,20 Ä zudiktirt worden.
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__ Briefkafteu__ _
Alter Abonnent. Die Adresse lautet : An Se . Königliche Ho-

^t den Großherzog von Hessen.
Streitköpfe am Sam -mtisch. Auch Sie sollen befriedigt wer-

ffA Sie wollen wissen, wie groß der hiesige Exercierplatz ist'-
zier ist die Antwort : „Der Exerzierplatz ist 28 Hektar groß.
.„Kjchließlich des Terrains , auf dem die Jnfanteriekaserne er-
lichtet ist. Das letztere Terrain ist etwa 3 Hektar groß.

Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Samstaq . den
18. fJuni:

Schwachwindig, vorwiegend heiter, Temperatur wenig verändert.
Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten, welche an die

Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger"
Naurinusstraße 8,  täglich angeschlagen werden.

Oer ruinfch-jcipanifcfie Krieg.
Söul, 17. Juni .. Ein Seegefecht  soll gestern gegenüber

San stattgefunden haben. Drei Kreuzer der Wladiwostokflotte und
»irr japanische Kriegsschiffe seien betheiligt gewesen. Die Russen
hätten sich nach Osten zurückgezogen.

■Petersburg, 17. Juni . Gerüchtweise verlautet , ein hef¬
tiger Seekampf  habe bei der Insel Luki stattgefunden.
Weiter heißt es, die Panzerschiffe Pereswitz , Sebastopel und
Poltawa seien aus dem Hofen von Port Arthur ausgelaufen, um
das Wladiwostok-Geschwader zu unterstützen.

Petersburg. 17. Juni . fW.-B .j Der „Rufs . Tel .-Ag." wird
aus Liaujang gemeldet: Am Morgen des 12. Juni begannen die
Japaner den Vormarsch von Pulandian und Wiasandian gegen
die Kolonne des Generals iStakelberg.  Mittags fidlen die
elften Schüsse. Um 2 Uhr Nachmittags entfaltete sich die Front
des Feindes in einer Ausdehnung von 12 Wprst an den Höhen
südlich Wandegous bis zum Flusse Taschohe. Die japanischen
Streitkräfte bestanden aus zwei Divisionen Infanterie mit Feld-
mtb Gebirgsartillerie und 12 Eskadrons Kavallerie .. Um 4 Uhr
Nachmittags wurde der Vormarsch eingestellt. Die Russen zogen
sich um 6 Uhr Abends in Ruhe zurück, wobei sie das Feuer im
Norden fortscheu. Die russische Arrieregarde brachte die Nacht
ungestört in iWafandiau zu. Am Morgen des 14. Juni rückten
drei japanische Kolonnen von neuem vor. Die erste Kolonne
Mg längs des Thales des Taschohe, die Mittelkolonne an der
Eisenbahnlinie, die den linken Flügel bildende Kolonne im Eng¬
paß von Wasangvn vor. Angesichts der Ueberlegenheik der seind-
licheu Streitkräfte -verlegte die russische Abtheilung ihre Stel-
lmg nach rückwärts, sechs Werst südlich von Wasanggu . -Nach¬
mittags eröffneten die Japanern ein Artilleriefeuer gegen das Cen-
trum und den linken Flügel der Rüssen. ISie richteten hartnäcki-
A Jusanterieaugriffe gegen die linke Flanke, die sämmtlich un¬
ter großen Verlusten für die Japaner zurückgeworsen wurden.
Der erbitterte Kampf wurde infolge der einbrechenden Dunkel¬
et abgebrochen. Die Russen verbrachten die Nacht in ihrer
Stellung. Sofort am Morgen des 15. Juni ergriffen die Russen

Offensive. Das Gefecht dauerte in großer Erbitterung den
Nutzen Tag. Die Japaner erhielten über eine Division Verstärk¬
ten , die ihnen die Möglichkeit gaben, den rechten Flügel der
Russen zu uingehen. Der Rückzug der Russen nach Wafangou
wachte dem Kampfe ein Ende.

Das Kriegsgericht in Koblenz hat, der „Berk. Volksztg." zu-
den Zeugleutnant Angerstein wegen militärischen Dieb¬

es zu 20 Monaten Gesängniß und Entfernung aus dem Heere
»mirchcilt. Es handelt sich dabei um einen Diebstahl von 87 000
Patronen, von denen 43 000 bei einer Hamburger Großhand¬
el ! beschlagnahmt worden sind.

Bergsturz. Die Voss. Ztg. meldet aus Bozen: Bei Bribane
Knd ein großer Bergsturz statt . Von den unter den Trümmern
begrabenen Personen wurden 5 geborgen. Der Schaden an den
Kulturen ist außerordentlich groß.

Hundert Menschen durch Mbelsturm getödtet. Ein Kabelte¬
legramm meldet uns aus Rciwyork, 16. Juni : Rach einem Tele-
Ämt SaMagg de Cuba wüchet dort ein Wirbelsturm , von
Migen Regengüssen begleitet. Gegen 100 Menschen werden
^ßer als getödtet angegeben. Großer 'Schaden ist angerichtet,
zufolge Zerstörung der Wasserleitung herrscht Wassermangel.

^ekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
Mt E m j l B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
bn1-! Feuilleton : Chefredakreur Moritz S chaser;  für
^ übrige Theil und Inserate : Carl SRöfteI;  jammtlrch ia

Wiesbaden.

Fttsslinge
zum Selbstannäben an alte Beinlängen.

Baumwolle gewebt , verst . Fersen u. Spitzen v. äOlT . an
“auuwoiio gestrickt , prima Qualität zu 4 » 1 I-
•»olle gestrickt oder gewebt , prima Qualität , zu o » 11«

L. Schwenok, 9 lühlgasse9.
707

Samstag, den 18. Juni 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrnnnen -Konieert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn, inner.

1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt walten"
2. Ouvertüre zu „Der Kadi “ . . . . .
3. Morgenblätter , Walzer . . . . .
4. Finale aus „Euryanthe “ . . . . .
5. La charite , Terzett.
6. Im Wald und auf der Haide , Jagdfautasie
7. Der Liebesbote , Galopp . . . . .

Thomas.
Joh . Strauss'
Weber.
Rossini.
Zikoff.
Neumann.

Kurbems zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement

Samstag , den 18 . Juni 1904 , ab 4 Ihr Nachm.
nur bei geeigneter Witterung:

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

t BALLOK « FAHRT
der Aeronautin Frl . Käthclien Paulas

in dem Flug - Torpedo.
Beginn der Konzerte:  4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt  des Ballons ca. 5Hz Uhr.
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher

reservirt.
PROGRAMME.

Von 4 Uhr : Konzert des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Franz v . 111 on.
1. Marsch-Royal . Kockert . •
3. Ouvertüre zu „Zaar und Zimmermann “ . » Lortzing.
3. Au Viilage . . . . > • • . Gillet.
4. Vaise des Fleurs aus „Der Nussknacker “. . Tschaikowski.
5. Ouvertüre zu „Iphigonie in Aulis " • . • Gluck.
6. Hans im Glück, Märchenbild . . . . Bendel.
7. Fantasie Caprice . . . . . . Vieuxtemps.
8. Obersteiger -Marsch . Zeller.

Von 6 Uhr : Kon * ert der
Kapelle des Nass . Feld -Art .-Reg . Nr . 27 (Oranien)

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn F. Henrich.
1. Kaiser Parole , Marsch . Teike.
2. Ouvertüre zu „Orpheus “ . . . Binder.
3. „Wenn die Rosen sprechen könnten “', Lied v. Rodomyki.

Solo für Pistons , vorgetr . von Hm . Kapellmeister Henrich.
4. Fantasie aus „Der Barbier von Sevilla“ , Rossini.
5. Traum -Walzer aus „Der Feldprediger “ > Millöcker.
6. Divertissement aus „Tannbäuser “ . , R, Wagner.
7. „Dort unten im Süden“ , Salqnstück . » Mvddleton.
8. „Aus meinem Album “, Potpourri . . Latann.

Ura 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Herrn Kapellmeisters ffranz v . Blon.
und der

Kapelle des Füs .-Regts .von Gersdorff (Knr -Hess ) N. 80
unter Leitung dos Kapellmeisters Herrn £.. Gottschälk.

Programm des Kur -Orchesters.
1. „Frisch gewagt “, Marsch . Hahn.
2. Ouvertüre zu „Fatinitza “ . . • ■ . Suppe.
3. Doichtanz und Schlangenbeschwörer in aus

dem Ballet „In Afrika “ . . . . Frz . v. Blon.
4. Walzer aus „Tausend und eine Nacht“ , . Joh . Strauss.
5. Vorspiel zu „Die Meistersinger “ . . . R. Wagner.
6. Marsch-Potpourri . . . . . . . Komzäk.
7. Danse slave . Chabrier.
8. Faranaole aus „L ’Arlesienne “ . . . . Bizet.

Programm der Kapelle des Regiments von Gersdorff.
1. Steinmetz-Marsch, Armeemarsch No. 197.
2. Ouvertüre zu „Pique Dame“ . . . . Suppe.
8. Mondnacht auf der Alster , Walzer . , . Fetras.
4. Erinnerung an Lortzing , Fantasie . • . Rosenkranz.
5. Die Mühle im Schwarzwalde , Idyll . . Eilenburg.
6. Frühiingserwachen , Romanze . . . . Bach.
7. Musikalische Extrablätter , Potpourri . Thiele.
8. Bombardon , Marsch aus „Das goldene Kreuz “ Brüll.

Illumination des Kurparks.
GROSSES FEUERWERK

(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nachf., Adolf Clausz, Wiesbaden)
PROGRAMM.

1. Knall-Raketen , ) als Signal<2. Polypen -Raketen , )
4. Schwärmer -Bombe.
4. Bomben mit Luftschlangen.
5. Zwei Brillantlichterstäbe in wechselndem Feuer und reicher

Lichtergarnierung.
6. Raketen verschiedener Versetzung.
7. Brillautbombe mit bunten Sternen.
8. Bomben mit Goldregen.
9. „Der Turban “, Rosettenstück aus stehenden Brillantbrändern

und vier Brillantsonnen mit Farbenspiel.
10. Raketen mit Perlschwärmern.
11. Verwandlungsbombe , zweifach.
12. Polypenbomben.
13. Eine laufende Sonne verwandelt sich in zwei sich gegenein¬

anderdrehende Riesenfeuerräder mit Brillant - und Farben¬
brändern und Lichterverzierung.

14. Raketen mit Luftschlangen und Kometen.
15. Bombe mit buntem Perlregen.
16. Brillant -Bomben.
17. Grosse Fronte : Drei Vasen mit Springbrunnen , Dekoration

aus buntbrennendem Lichter - und Brillantfeuer.
18. Raketen mit bunten Sternbouquets.
29. Bombe mit Pfeifen.
20. Brillant -Bombe mit blauen Sternen.
21. „Das Schnaufer!“, (Automobil zum Gordqn Bennet - Rennen

gemeldet) in Brillantlichterfeuer in Vor- und Rückwärts¬
bewegung auf dem Drahtseile.

22. Raketen -mit Silbersternen.
23. Verwandlungsbombe , vierfach.
24' Riesenpolyp.
25. Grosse Fronte aus ca. 200 stehenden u. rotierenden Brillant-

und Farbenbrändern , darstellend ein Chromatrop, zwei
Wasserfälle , zwei ßrillaattächer mit Farbensonnen und
zwei Brillantsonnen.

26 Riketen mit Verwandlungssternen und Guirlanden.
27. Brillant -Tourbillons.
28. Riesen-Wasser-Pot -ä-feu mit weissen Sternen.
29 Bombe mit Kaiseredelwoiss.
30. Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks.
31 Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschiftgen,

Schnellfeuergoknatter , Bomben, Granaten und Pots a-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel.

19. JaIvg« ».
32. Zum Schluss: Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit

bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen-

Eintrittspreis : 1 Hk.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Eine r o t h e Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel -Mainz-Frankfurc 10,57, Curve-Mainz

11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwa\bach 11,00.

KöniglicheD ZchaWele.
Samstag , den 18. Juni 1904.

166. Borltellunq.
Maurer und Schlosser.

Komische Oper in 3 Akten von Daniel Frauyois Esprit Auber.
Dichtung von A. Eugöne Scribe und Germain Delavigne.

Deutsch von Friederike Elmenreich.
Musikalische Leitung: Herr Pros. Mannstaedt.

Regie: Herr Mebus.
Leon von Merinville, ein junger Offizier „ . Herr Krauß.
Roger, Maurer . . Herr Henke.
Baptiste, Schlosser . Herr Adam.
Henriette, seine Schwester, RogerS Frau , Frl. Trubel.
Madame Bertrand, Nachbarin . . . . Frau Randen.
Irma , eine junge Griechin I im Hause . . Frl. Müller.
Zobeide < des . . Frl. Strozzi.
Usbeck f türkischen . . Herr Ob-rstoctter.
Ricca > Gesandten . . Herr Winkel.

Der Wirth, Aufwärtcr, Diener, Hochzeitsgäste. Türkische Sklaven.
Odalisken. Handwerker.

Ort der Handlung: Paris — Vorstadt St . Antoine. Zeit: 1788.
Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Paus- statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen91» Ubr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Samstag , den 18 . Juni 1904.
271. Abonnemenls-Borstellung. Adonnements-Billets gültig.

Erneutes GastspielC W - Böller.
Charley s Tante.

Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas.
Regie: Gustav Schnitze.

Colonel Sir Francis Chesney
Stephan Spittique.
Jack Ehesncy, ^

Otto Kienscherf.
Georg Rücker.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.

* *Charley Wykeham, { Studenten in Oxford
Lord Fancourr Babberly, )
Brassed, Factotum im College ! ! . ! Gustav Schultz«.
Donna Lucia d'Alvadorez . . l . x Sofie Schenk.
Anny . ! , Else Tenschert.
Kitty Verdun . . . i 1 . , Else Noorman.
Ella Delahay, eine Waise . . . . . Tilli v Lossau.

* * * Fancourt Babberly . C. W. Böller a. Gast
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Paulen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Sonntag , den 19 . Juni 1904,
272. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 4. Male:
Novität ! Madame X * Novität r

(I/Inconnne .)
Schwank in 3 Akten von Paul Gavault und Georges Berr

In deutscher Bearbeitung von Benno Jacobson.
__ In Scene gesetzt von Dr. H, Rauch._

W al halla -Theater«
Operetten - Spielzeit.

Gastspiel Hansi Hanke und Anni v. Babos vom Carl-Theater in Wien.
Sainstag , 18 . u. Sonntag , 19. Juni.

Zum 14. Male:
Novität : Der Nastelbinder . Novität!

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.
Musik von Franz LehLr.

Spielleiter: Dir. Emil Nothmann.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen (Vorspiel).
Miloich Blacek, Großbauer
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt, .
Voilcch, Nastelbinder . . ,
Babuschka, seine Frau . . .
Suza, deren Tochter, 8 Jahre . .
Jauku , deren Pflegekind, 12 Jahre .
Vattaweck, )
Kropatscheck, ) 58auetn'

Mols Bär Pfefferkorn, Zwiebclhändler,
1. und II . Akt.

Glöppler, Spenglermeister.
Mizzi, seine Tochter. . . .
Janku. sein Geschästsführer
Wolf Bär Pscsserkorn . < ,
Suza, Dienstmädchen . .

Lott Fwr'i, ) Choristinnen b. Ronacher
Milosch, Korporal . . . .
Jumplovics, Wachtmeister
Baron Gröbl, ) .... . ~ •
Ritter v. Streckenburg, ) Emrahrlg-Freiw
Schweller, Korporal. . . .
Knopperl, Bursche . . . .

ft. Hanst Hanke

llg-

* * * N H°Nst Hanke ) . @ä(,
* * * ft. Anni von Babos ) als

Pause nach dem Vorspiel und 1. Akt.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10‘/2 Uhr.

Paul Schulze.
Kl. Hanke 2.
Hanns Hagen.
Marianne Austerlitz:

* *
*

* * v!*
Ludwig Schmitz, vv
Arthur Grandeit.
Emil Nothmann.

Max Zilzer.
Rose! v. Born.
Richard Lenz.
Emil Nothmann.
Emma Malkowska.
Laura Scholz.
Ada Stradwell.
Richard Burger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Tcrlktz.

Bekanntmachung,
Gamstag , den 18 . Juni er , mittags 12  Uhr,

versteigere ich im Hause' Bleichstraße5, hier
1 Pianino, 1 Billard, 1 Bertikow, 1 Sekretär, 3
Klciderschränke, 2 Sophas , 2 Kommoden, 1 Schreibtisch,
4 Gaslüster, 50 Fl. Weiß- u. Rothwein, 2 Schlitten
und A. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
JLonsdorfer , KkliGmWtk,

Seerobenstraße1. 2168
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , dass unser lieber , guter Vater , Schwieger¬

vater, Grossvater, Schwager und Onkel, der

Muer Carl Schipper,
im 71. Lebensjahre , infolge eines Schlaganfalls , sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Wiesbaden , Frankfurt a. M.,

15 Juni 1904.
Die trauernden Hinterbliebenen,

Familie Fritz Schipper.
, Georg Schipper.
„ Fuiil Schipper.
„ Jean Hanb &  Frau , geb. Schipper.

Die Beerdigung findet statt ; Samstag, den 18. Juni , Nachmittags 5 Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus. 2148

KeMgMgs-Institut
Gekp. Neufgebauer,

Telephon 411, 8 Mauritinsstratze 8.
Großer Säger in allen Arten von Holz und Metall-

Särgen , sowie eomplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte mit privatem Leichen¬

wagen . 9707

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef . 2861. SaalflaSSO 24/26 . Telef. 2861

von

Heinrich Becker . |
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsärgen
zu reellen Preisen, Kein Laden

Verlosung;
von

Pfandbriefe « und Kommunalobligatione»
der

WlinWn gtntolljrkrubaul! in JUnnuljeim.
Infolge Verlosung ist bestimmt, daß von den 3 V-o/oiqen Pfand¬

briefen der Serien XXXIII bis einschließlich XXXIX 41,
42 , 46 bis einschließlich 62 und von btn3,/a0/qiflc« Konnnnnal-
obligationcn der Serien III und IV die Stücke mit den

Endziffern 127 , 327 , 527 , 727 , 927
verlost sind.

Es find hiernach au* den obigen Serien ohne Unterschied der
Sitera alle diejenigen Psandbriefe und Kommunalobligationenzur
Heimzahlung gekündigt, deren Nummern in ihren letzten 3
Stellen  mit genannten Zahlen anslausen, also No. 127, 1,127,
2,127 u, s. w. (soweit nicht einzelne Stücke schon früher verlost sind).

Bei den 4 °/0ißCU Pfandbriefen der Serien 66 , 67 und 68
wurde die

Endziffer 71
gezogen. Demgemäß sind aus den genannten 3 Serien ohne Unter-
schied der Litera alle diejenigen Stücke zur Heimzablung gekündigt, deren
Nummern in ihren ätzten 2 Stellen mit genannter Zahl auslausen;
also No. 71. 171, 271, 1071, 2071, 2171 u. s. w.

Die Kündigung erfolgt
bei den 3 " , °/,igcu Pfandbriefen der Serien 46 bis 60 auf den
I . Juli 1004 , der Serien XXXIII bis mit XXXIX, 41, 42, 61
und 61 und den Kominunalobl. der Serien 111 und IV auf den
1. eftober 1904.
bei den 4.0/Oigeu Pfandbriefen Serien 66, 67, und 68 auf den 1.
CFtobcr 1904 , mit diesen Tagen endet die conponmaßige Verzinsung.
Wir sind bereit , die gezogenen Stücke in die in Ausgabe
befindlichen 3 '/,»/oigen bezw . 4 °/0i<u »i, beide unverloSbaren,
Pfandbriefe , welche zum Börsenkurs berechnet werden,
uinzuianschea.

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt an
unserer Kasse, sowie bei allen Pfandbriefverkaufsstellen; auch ist da clbst
das Verzeichnis der aus früheren Verlosungen noch rückständigen
Pfandbriefe erhältlich.

Mannheim , den 17. März 1904.
652/91 Die Direktton

E Hotel-Restaurant
£ Friedrichshof.
ca

>
>
>
>

Morgen , Freitag ;, den 17 . Jnni,
Abends 8 Uhr,

Grosses

Militär-Konzert.
ausgcführt von der Kapelle des Jnf .-Regts. Nr. 80

von Gcrsdorfs unter persönlicher Leitung des Herrn
Kapellmeisters Gottschalk.

Eintritt 10 Fix », wofür ein Programm.
2157 lag . ItOkeineier.

(c
(
cac
(
c
e

Ganz neues

Firmenschild
zu verkaufen. 2166

Sedanstraße 9, Htb., 3 St.
Ein solider reml. 'Mann erhält

Schlafstelle.
Westendstraße 28. 1 St . r, 2165

obere Etage meines2-ftöck.
Hauses(Villa Westerwald) im

Sonnend. Villenviertel, Näbe der
Kuranlagen und Dietenmühle, 15
Min. v. Kurhaus, best, aus 5—7
hübsch., der Neuz. entspr. Zim. u.
all. Zubeh., für den bill. Preis v.
12—1400 Mk. per August, Sep¬
tember, Oktober zu vcrm. Haltest.
„Tennelbach" d. elektr. Bahn vor
dem Hause. Näb. das., v. 3 bis
5 Uhr nachmittags._ 2067

Mir . neuen Gumnnschlauch
bill. f. Gas u. Wasicr

abzug. Sedanstr 6, 1 St , l, 2128
^»inst . jg. Manu erh. eint, utöbl

Zimmer Hirschgraben 18b.
3 ®t., rechts._ 2130I  mövl.Zim. zu verm.Rümer-b-rg 24, 1 St . 2131

«chö » möbt. Zimmer
zu verm. Kellerstraße 11, Glh.,
3 Ss., r,_2127
L^ cllmundstr. 46, 1., r., erhält

anst. junger Mann Kost u.
Logis._2122
Bleichstratze 13, 1 St. r.
schön möblirtes Zimmer zu Ver¬
mietern_ 2124
/Äeerobenilr. 5, Hld,, 2 St ., ist
v umzugshalber Zimmer und
Küche an kinderlose Leute zu Ver¬
mietern_ 2123
Steingaffe 31 , H., P,

eine abgeschl. Wohn,, 2 Zim., K.
u, Keller aus 1. Juli ob. später
zu vermieten._ 2161

Gute Kartoffel»
noch abzugeben. Seel, Westend-
straße 28, 1 . St._ 2164
ffjtut erhaltener Sportwagen in.

Gummireifen zu verkaufen
Blücherplatzö, H., 1 St . I. 2134

Männer AM
Dotzheimerstraße 55,

empfiehlt sein gespaltenes trockenes
Kicfcrn-Anzündeholzk Sack M. 1.
Buchen-scbeiiholz ä Ctr. M. 1.70
frei ins HanS.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen an Hausvater Müller
erbeten. 923

„HANSA"
Stellen-Bureau,

Inh . Franz Jos . Koch,

Wiesbaden.
Bureau:

Kirchgasse 54, I . St.
Täglich neue

Stellen:

Buchhalterinnen, Korrespon¬
dentinnen, Maschinenschrei-

beriirnen. Lagerist,nnen»
Filialleiterinnen , Steno-
graphistinnen, Disponenten,
Buchhalter, Reisende, Korre-
sponderlten, Verkäufer, Kon¬

toristen
rc. rc. 2158

Für die Herren
Prinzipale gänzlich

kostenlos . 2158

IL »me Nähfrau für Nachmittags
w-?' gesucht. Näh. Neroßraße 23,
Hth, 2. St ., r. _ 2162
mmmmomaummme  n

Lehrlmdchen ges.
Wir suchen gegen ent¬

sprechende Vergütung und
unter günst. Bedingungen
ein Lehrmädchen mit guter
Schulbildung zu engagieren.
Meldez. v. 2 - 4 Uhr. 2163

Lehr Woliweber,
Wiesbaden,

Ecke Langgasse und Bären¬
straße. 2163

,äst neuer Sportwagen
I* zu verkaufen 2142

Echwalbacherstr. 63, 3 St,
I ^ esunden 1 Milchkännchen.

Abzuholen Sedanstraße 5,
Hth., 2„ 1._ 2138

Fetdbrandsteiue
zu verkaufen 2137
_ Rauenthakerstr. 13, 1.
L^udwrgstr. 4, Zimmer u. Küche
**  zu vermieten._ 2155

Wer iDi-tcrrier,
drei Farben, gut coupirt, Männch cn,
wird zu kauf-n ges. Büttner s
Central- Hurrdehandiung, Mau¬
ritiusstraße 12. 2156

F

Telephon 3083. englisch spoken.
Eleetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Theririalbädern
mit «en eingerichteten Nuhezimmern . — Glühlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Eigene starke Kochbrunnen- Quelle im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Noß , Goldgaffe 7.
3226 Jlugo Jiupke.

Möbel n . Betten SÄÄ
A I.eiclier , Slvelllcidftraße 46haben. 907

Heute wird ein junges Pferd
(5-jährig),

allererster Qualität ausgehauen.

l\m Pfert>fiiifi|0frei und
Lpkisklilliis.

E . IJlliiiann , Wiesbaden,
kl. Schwalbacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , Heerstraße 22.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

L Port. 25 Psg., Hackbraten mit Kartoffeln st Port . 30 Pfg., Rumstea!
mit Kartoffelna Port. 40 Pfg.. 1 Teller Suppe ö Pfg,, sowie täglich
frische Frikadellen k Stück 5 Pfg., warme Knobtauchwürstchen
i  Stück 10 Pfg . 2145

19- Jahrvmz

FM Wer
Ä Heute A

bei uns einkauft, kauft zu MM

H extra billigen Preisen Ä
und geben wir außerdem

H !Keilte Sninflngn. iHorgen Sonntag!ft
aa einem jeden Kunden, bei einem Einkäufe

w von 5 Mark an , D
H IMcterguteu Schürzenstofs$

als

2 !Gratis -Iugabe!J
Zum Verkauf komme« : HM

OG  Goßt Wt » Kmkii-Klkidkr-Äiijfr! *
iWr Reinwollene feine Stoffe Meter 1 Mark ;Awa  Große Posten Wollmouffelie, Seideu-Satin. b

Rippb Piqnd , Waschseide, grauleinene UH
Biousenstoffc , letztere Meter 18 Pf . HP,

ckKwk Fertige Bloufen , 55 £
vMr schwarz, weiß , fari ig.
ma  alle Größen, alle Farben, alle Qualitäten, ^

vorräthig * ffl
v*r Zurückgesetzte Bloufen . nur bessere Sachen,
MM.  jedes Stück 1.50 Mk. Mt *

mm  Knabeu-Wa ch-Blousen 90 Pfg. Jcf
T Knaben Wasch-Höscheu. bla « , 1 Mk. W

Jsd.  Wasch Anzüge für Knabe« 3.00 Mk. AN
Wm  Herren -Anziige. Kuaben-Nnzüge, in Tuch,

extra billig . 3
« ¥ Kragen . Manschetten , Lravatieu , Borhemden,
w Weiße Oberhemden , Touristen und Sport - vW

JjigL  Hemden, Turner-Trtcots, rc. sehr vorteilhaft AN
W !! Slickmi -Kilidtt-Kltidchm!! 9
Ajt mit paffendem Unterkleid Stück Mk 1.80 , «ö

Tamen -Wäfche . Kindcr -Wäsche, Erstlings»
vör W sche wr
jafi enorm billig ;. M
W  Weiße Stickerei Unterröcke9

von Mk. I — aufangcnd . AI
V
»
Ö
0
«
«

Neu ei 'tgctroffen sind

Stets die größten Boiteile bei

MM Elegante Sonnen-schirme
jedes Stück Mk. 1.8*5.

Damen Strümpfe,
schwarz, farbig . 3 Paar Mk . I .—.

O
S
O

GuggeiihkiinLMm,
Marktftratze 14, an» Schlotzplatz,

Wiesbaden.

Die diesjährige

Haupt-VelsammlW
„DeiltschkiiFIotteii-Ukttiiis

(Nrovinpal-Uerband Uasta«)
findet statt:

Am Samßag. dl»25. Ami, 5 Uhr«»<«•

u

IM
Magistrats Sitznngssaale des Rathauses zu Wiesbadt«-

Tages -Ordnung:
1. Jahresbericht des 2.  Vorsitzenden Gynm.-Dir. BrBUBij
2.  Rechnungsbericht für 1902/03 durch den SchatzMUst

Ir . jur. Bickel. ^
3. Besprechung über „Organisation und Agitation

Deutschen Flotten Vereins" durch Gymn.-Dir. Br*
4. Neuwahl für ausgeschiedcne Mitglieder.

Angesichts der hohen Ziele und der bevorstehende
neuten regen Tätigkeit des Flotten-Vereins werden die
glieder um zahlreiches Erscheinen gebeten, im besondtttii
die Vertretung der Kreisverbände dringend erwünscht-

Der Provinzial Ausschutz für Nassau r
Gymn.-Direktor grsusr , Rechtsanwalt vr . jur.

DberftCastendyck, ©tabtratHees, Landrat von Hw*1; lt!,
Professor Kalle, Admiral Freiherr von Lyncker, >
rat Port , Polizei-Präsident von Schenck,

Schwartz, Oberst Vanselow. _ B

.Fl.Mk.--.75
1.10

1 fi ff

Samos Muskat
Samos Muskat(Â ruch)
excl. Glas, bei Mehrabnahme ltahattbewill ' Sn ®^

empfiehlt ^

J. Rapp, Nachfolger,
Gold ^asse 2 ,

Kolonialwaren — Weinhandlnng — Delikatesseoi
nicht Neugas



jtr Mitsmlkt
t de;

Wiesbadener

Mtttl-AnMr"
_itb täglich Mittags 3 Uhr
. „nfcte: Expedition Diaurinus-
^ 8 angeschlagen. Von 4 */2 Uhr
Mwitlag» an wird der Arbcits-

k o st « " l o S in unserer
- "‘'‘Ion verabsolgt.

Internationales
Central-Placirungs-

Burea»
TaUrabsfistcin.
MS Bureau an, Platze für
ßMtl. Hotel- u. Herrschafts-

Personal aller Branchen,
> Langgasse 24 , I»

^ .j-vis dem Tagblati -Berlag,
Telefon 2 »5S,

sich sür sofortu . Saison : Ober -,
Zimmer-. Restaurant - und
Sialkellner, Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat. Aid,
M—80 Mk., Koch» u. Kcllner-
Khrlinge für I . Häuser , Haus¬
diener für Hotel u. Pensionen,
hiiMälterinnen, Beschließerinnen,
Köchinnenf. Hotel, Restaurant,
Pmfioiieiiu. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk., Caf6 - und Bei¬
köchinnen, Herdmädchen, 25
dis 30 Mk.. Zimmermädchen
fürI. Hotel; u. Pensionen, Haus¬
mädchen, i'.lleiumäSchen in
feinjle Familien, Büffet - und
Zcrvirmädchen, Kindermädchen,
hchl-hrfräulein mit u. ohne Be-
zchlung, Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Lina Wallrabcnstein,

Stellenveriniltlerin . 6285

fi» ehem. Artillerist,
dersowohl gutfahren

und reiten kann , sucht
als Kutscher oder Zu¬
reiter Stellung.

Näheres in der Exp.
r. Bl . 8300

glicht . Schuhmacher übernimmt
^ »och Arbeit f. groß. Geschäft
Ludwigstr. 8, Htb., Part . 214»
hochgebildete Dauie , spr, deutsch,
D ' sranz., engl., sehr musika!.,
I»4t Nebenbeschäftigung. stunde n-
^ise, auch als Bertraucnspcrfon.
Echristl. Ost. u. 21 a . d. Exp.
d. BI., oder Wcbcrgasse. Fra»
»Wärter. . 2082

junges , geschäftskundigesFrau-
V  lein mit langjährigen , Vesten
o'ügiriffen und Referenzen, jucht
">« - Stellung °l;

KüfMams
!? erstklassigemSafe , Restaurant

Hotel, rtzcfl. Offert , erbeten
»tet A . I >. lyo hauptpostl.

^avksurt a . M . 1099

S'suL̂"^ '̂ Wagner
hkr sofort in ein Fuhr-

» chan mit eigener Wagncrc , u.
^mnde . Schr. Angeb. in. Z-ugn .,
tz Den u . GehaltSanspr . sub
■• ” 1 *>50 an die Expcd.

1952d. Bl.

i,«̂ ' tüchtig. Sattler-
2 Taprzierergehülse

dascch,, wird and) I Lehr-1h,/1' "»I-wit wird _
Sri “n9' nom mcn. Wilhelm
•ryiü £ »der , Donbeim 126

Ŵ -4 Türrcher
/ Neubau Brühl , Kaiscrstr.

- 'LLbei L. Wiitb. 1924
W iücht. Wandpialtensetzcr,

lir !>„/ W»urer, d. darin gewandt,
£ Uernbe Akkordarb. gesucht.

m » "' vr °lL°ng. u. W . »».
die Er », d. BI. 2132

l»**en  ist Gärtnergehülfen
«. 3 ?t>- Scheden,

^*1—strankmrter Landstraße,
fC ,"^ ^5 (Spcisarvciter) und
L "" -« glöhuer gcs. 1946

«kaifer-Friedrich-Ring 45.

Boliscure und tüchtige Ver¬
letzer, event. auch Tagiöhner, die
sich ausbildcu wollen, für
dauernde Beschäftigung sofort
gesucht. 3074

Marmorwerk
Wiesbaden.

Tüchtiger , zuveriäisiger
Fuhrknecht

gesucht bei Kr . Blum , Wwe .,
Mainzerlandstr . . links._ 2088
4L »l tüchr. Schreiner , Bankarv .,
>2 - ges. Eltoillerstr . 6, P . 1938
4Lin zuverlässiger, stadtkundiger

Laufbursche gesucht.
Offenen u, E . K . 2071 an

die Exp. d. Bi . erb. 2071

H)
urchaus zuverlässiger und

solider, unverheirateter

Kutscher
für ein Geschäftshaus und
Privatfuhrwerk ges., welcher
mit der Stallpflege be¬
sonders vertraut und durch¬
aus sicherer Fahrer ist.

Näheres in der Expedition
d. Bl . 1942

Ein ordentt . Junge
kann die Bällerei erlernen
1792 Walramstr . 14/16,

chiosseriebrlmg gejucht « chacht-
straße 9. _ 9022

H- ackirer Lehrling ges. Freie
^  Kost und SoaiS im Hause.

Off . u . H . M . 101 an die
Exved. d. Bl . 1171

' chiosscrkobrlingjucht Earl W,c-
< wer , Bau u. Kunstschiosserei
xltvillerstr. 4 . 8528

achloarer Etiein kann
unter günstigen Be¬

dingungen die Konditorei gründ¬
lich erlernen . Eintritt sofort oder
später. 7567

Ernst Stemmler,
Konditorei & Lass,

Biebrich a. Rh.
HH2ravcr sauberer Junge als
^  Anslauser zum sofortigen
Eintritt gesucht. 2121
Julius Bischofs » Kirchgaffc11.

Schiffsjungen
sucht Johannes Brandt.

Altona,
1565 Fisch markt 20._

Jirbßits=lladiu)ais
derBuchbindcrf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GeineuldrhüdgliUres6.
Geöffnet Abends von 6 V2—71/,

u . Sonntags von 11—12 Uhr.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Buchbinder
Friseur
Gärtner
Restaurations -Kellner
Lackierer — Tüncher
Schlosser
Schmied
jg. Schneider a. Woche

Bau -Schreiner
Wagner
Lehrling : Spengler
Fuhrknecht
Erdarbeiter

Arbeit suchen:
Bautechniker
Installateure
Tapezierer
Bureaugchülfe
Burcaudielier
Einkaffierer
Krankenwärter _ _

Mädchen vom Lande,
mit guten Zeugnissen, sucht

sofort Stellung . Näh . Walram-
straße 37, Hlh„ 2 St ., r . 2146
4Qine tücht. Frau , z. Brödchen

auszutragen , wird gesucht
2136 Bleichstraße 30.

Setbftständige
Taillen -Arbciterin

gesucht. 2036
Metz-Ries , Geisbergstr. 14.

50, 100, 200 Mark uar
und mehr pro Woche verdient
Jedermann durch Bertret-
unge», sowie häusliche Tbälig-
kcit, Schreibarb ., weibl. Hand,
arbcit., Adressennachweis rc. rc.
Angebote per Postkarte an das
Erwerbs - Institut „Westfalia ,
Dortmund 8. erbeten. 1569

^ „niiBua una weibliche
Stellungsuchende
aller Stände erhalten sofort

av grosse Auswahl geeigneter An-« geböte durch die_,,DeutscheVakanzenpost“, Esslingen.

Flascheuspüleriunen
gesucht. 2028

Wiesbadener
Kronen-Braueici A. G.

Kkikilchlia
aus guter Familie für dauernd
in hiesiges Juweliergeschäst
gesucht.

Offerten unter J. B. 1788
an den Verlag. 1788

A nst. Nkädchcn t. das Kteider-
machen gründl. eri. 9044

Gneisenaustr. 15, Hochp. r.
vrdeiitl. Mädchen für leichte

Hausarbeit sof. gejucht. 1920
Feldstraße 10, Laden:

^Lehrmädchen auf ein Jahr ges.
^  Akad . Zusrlmeideschule.
1737 Bahnbosstr. 6 , H„ 2.

Tüchtiges, älteres

Mädchen,
vom Lande, welches etwas koche»
kann, bei gutem Bohlt ge¬
sucht. 1472

Räh . in der Exped. d. Bl.

§HH/ädchen k. sich m der seinen
Domenschneiderei weiter

ausbilden . Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15. Hochp. r . 9045

Einlegerin
sofort gesucht.
Druckerei des Wiesbad.

Geueral -Auzeigers.

<? » g. Mädchen z. Kleiderm. gcs.
Röderallee 30. Cron, 8885

Eni Müvctieu
bis zum 1. Juni gejucht 518
_ Moritzftr. 36 , Part.

"^ "^ "^rickorinu Lchr-
niädchen gcs. Maucrgaffe

14, bei Sctüller. _114
Jg . fand Mävcheu

für kleine Familie gejucht zu sof.
oder 1. April 9820

Westcndstr. 30, Hochpart.

Monatfteile

Köchinnen

für vormittags offen,
siroße 35, 1 Sr.

Albrecht-
2167

Suche zum baldigen
Eintritt:

Köchinnen
in großer Anzahl für Hotels,
Restaurants , Pensionen u. Herr-
schastsbäuser, Lohn 40 —100 M.
Küchen-Haushülterinnen

Wirtschafterin
Kaffee- u. Beiköchinnen

für erste Häuseru. hoh, Lohn,
Kochlehrmädchen,

Büffetfräulein , Servier-
Mädchen für einträgl. Stellen,

Zimmermädchen
für Hotel und Pensionen,
Ladnerin für Metzgerei,

Leinwandbeschliesierin,
Hauö - u. Stube »mädchcu,

Mädchen für allein,
Küchenmädcheu,
Stelle suchen:

Tücht. Restaurantkellner,
Hotclvorticr , <4 Sprachen)

Hausburschcn.
Herrschaftsdiener,

sehr gut empsohlen.
Kaffeekoch, gute Zeugnisse,

Patissier , sehr tüchtig,
junger Kocheide,

§nm  Itaopl,
Internationales Stellen-

Bureau für Hotel- und
Hotelangcstcllle aller Branchen

Wiesbaden,
Langgasie 4 , 1. St .. Halte¬

stelle der elektr. Bahn.
PaulFrantzen , Stellen-
vermittler . 2139

Ljjlißliches Keim|
«. Stellennachweis,

Westcndstr. 20, 1, beim Sedanvlatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen

in großer Anzahl für Hotels, Restau¬
rants , Pensionen und Herrschasts-
häuser, Lohn 40 —80 Mk.

Kücheu-
Haushälteriuueu

für hier, Kreuznach u. Rordernei,
Wirtfchafteriu

nach Bad Nauheim,
Kaffee - « . Beiköchiuuen
für erste Häuser und hohen Lohn

Kochlchrmädchen,
Büffetfräulein,

Serviermädcheri
für einträgl . Stellen in d. Rheingau,

Zimmermädcheu
für Hotel und Pensionen,

Ladnerin für Konditorei,
Leinwandvcschlietzcrin,

Haus - und Stubenmädchen,
sowie adrette Niädchen als

Mädcheu für alleiu
Küchenmädchen,

für letztere freie Stellenverm . d. d

RhelmjrheLteüeil'Bllreall
von Carl Grttnberg,

Stellenvermiitler,
ältestes u . Haupt -Plazirungs

Bureau Wiesbadens,
Goldgaffe 17 . Telef . 434.

Wesbavens
Erstes Central PlazieruugS-

Burcau
für säwtl. Hotel - und Hcrr-
schaftöpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stelleuvermittler,

Schulgasse 7, Telefon 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt . Allein -,
Haus -,' Kinder - und Küchen-
mädcheu ; Beiköchinnen;
Kochlehrmädchen ; Waich«
mädche » Hoher Lohn . Reelle
St ellenvermittlung . 1094

Arbeitsnachweis
für Frauen

Im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Birmitteluug.

Te-ephon 2377.
GeLssncl bis 7 Uhr AbendS.

Abtheilung- I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchen.

8 . Waich-, Putz - u. Monaisfrauen
Näherinnen . Büglerinnen und
Lausmüoch-n u Taglöbnerinnen

Gut cinvssblen: Mädcvea erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhereBer ufsarten:

Kurde.sräuicin- u. -Wärterinnen
Stützen , Hausbält -rlnu -il, jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschasicrinnen,
Erzieherinnen , Eomvtorininnelr.
Berkiiusermnen. Lehrmädchen,
Sprachlehrerinnen.

B. für sämmtliehes Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen , auch auswärts:
Hotel- u. RelranrationSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet- u. Servir.
sräulcin<

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 öijtl . Vereine.

Die Adressen der frei gemrideren,
Lrztl. cnipfobicnen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort ;u erfahren.

Si - Ilsrnittdiujeis

Genserverein,
Webergaffe 3,
1 « I « I»hoa 2ir »,

sucht:
Perfekte Köchiuuen , Gehalt
40 bis 100 Mk.. Kaffee-
köchiuueu , Hausmäd¬
chen, sowie Küchenmäd¬
cheu bei freier Vermittelung
für Rereinsmitglieder. 6095
dLcrh , zuverl . Mann übernimmt
v stundenweise Verpflegung
leidender Herren u, dgl. od, sonst,
saub. Beschäftigung. Näh. Larl-
straßc 1, Frontsp ., r._ 2111

e, "üneoü ftq.
Bestellungen

auch per Karte . 2126
Wairaiiistr . 7. Htb,, 2 (gi,

L^ eleiienstraße' 24, Vordcrh., 1,
werden 2101

schriftliche Arbeite»
angenommen.

Pcuiat-LillöuiiiMg
bei Frau K. Mondrion . Wwe.,

Walramstr . 27, 1 St . 1515

1». Jahr » »»,.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 19 . Juni 1904 . — 3. n. Trinitatis.
, Marktkirchengemcinde.

Juq -ndgottesdi -nst 8.30 Uhr : Herr Pfarrer Diehl. Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfarrer Schüßler . Nach der Predigt Beichte und hl,
Abendmahl. Abendgottesdienst 5 Uhr : Missionar Aulenrieth.

Amts wache:  Herr Pfarrer Schüßler.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr O r g e l ko n z e r t. Eintritt frei.

er g ki r che
Frühgottesdienst 8.30 Uhr für die Gemeinde: Herr Pfarrer Grein.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Veesenmeyer. Nach
Predigt Christenlehre. '

Amiswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Grein.

Evangelisches Gemeindehaus , Stcingasse Nr. 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—6 Uhr sür Erwachsene

geöffnet.
Nachm. 4 Uhr : Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.

Neukirchengemeinde . — Ri ngkirche.
Jugendgottesdienst 8.15 Ubr : Herr Hilfsprediger Schlosser. Hauptgottes-

dienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Ringshaujen . Unter Mitwirkung
des Kirchenchors. Nach ber Predigt Beichte und hl. Abendmahl.
Abcnügott-Sdienst 5 Uhr : Herr Psarrer Lieber.

Am ls w o che : Taufen u . Trauungen : Herr Hilfsprediger Schlosser.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.^

Versammlungen  im Saale des Pfarrhauses an der Ningkirche Nr . 3.
Sonniag Nachm. 4.30 Uhr : Versammlung junger Mädchen (Sonntags-

Verein).
Mittwoch, Nachm. 3- 6 Uhr : Arbeitsstunden des Nähvereins.
Gewerbeschule:  Gottesdienst Herr Psarrer Ziemendorff.

Kapelle deö Panlinenstifts.
Hauptgottesdienst Vorm . 9 Uhr. Kindergottesdienst 10.15 Uhr. Jung

frauen -Vcrein Nachmittags 4.80 Uhr.
Bethciligung an dem Vortrag im evangel. Gemeindehaus, Steingasse 9

Evangelisches Bereinshans . Platterstraße 2.
Sonntag , Borm . 11.30 Uhr : Sonntagsfchule . Nachm. 4 .30 Uhr: Der

sammlung sür junge Mädchen (SonntagSverein ). Abends 8.30 Uhr
Versammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr : Gemeinschgstsstunde.
Ev . Männer » und Jünglings Berei «.

Sonntag , Nachm. 3 Uhr : freier Verkehr. Spaziergang.
Montag Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag. Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugendabtheilung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr : Turnen.
Freitag , Abends 9 Uhr: Posauuenprobe.
Samstag , Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Jugrndverein,
Sonntag , Nlichmi 3 Uhr: Croquct-Wettspiel. Abend! 8 30 Uhr: Mit

gliedcrversammtung.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , Abends 8.30 Uhr : Turnen

Junge Leute unter 17 Jahren sind herzl. eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. Sol»

datenversammlung.
Montag Abc ds 9 Ubr: Mannerchor -Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Ubr : „ der Jugend -AbtMung.
Donnerstag . Abends 9 Uhr : Posaunenchor -Probe.
Freitag , Abends 9 Uhr : Gesellige Zusammenkunft.
Samstag , 9 Uhr : Gebetstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Ber-iins

l esuch frei.
Christliches Heim , Westendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend 8 .30 bis 9.30 Uhr Bibelstunde für Frauen und
Mädchen.

Evangel .-Lutherischer Gottesdiettst , Adelhcidstraße 23.
Vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdicnst.

Pfarrer A. Jäger.
Evang .-Lutherischer GottcSdieust

Kirchsaal : Obcrrealschule 2. Stock, Oranicnskraße 7.
Dorm . 9 30 Uhr : Predigtgottesdienst . Psarrer Hempfing,

Baptistcn -Gemeiudc » Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag , 19 . Juni , Vorm . 9.30 Uhr : Predigt . 11 Uhr: KinbergotteS-

dienst. Nachm. 4 Uhr : Hauptgottesdienst.
In Dotzheim, Karrenweg 11, Abends 8 Uhr : Gottesdienst. Versamml.
Mitiwoch, Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag , Abends 8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. Karbinskh.
Deutsch-kathol . ( freireligiöse Gemeinde) .

Sonntag , 19. Juni , Vormittags 10 Uhr, Erbauung im Wahlsaale de!
Rathhauses . Thema : „Ist die Simultanschule eines Kampses wert ?"
Lied : Nr . 398 , Sir 1. 2, 8.

Der Zutritt ist sür Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße L

Altkatholische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 19. Juni , Vorm . 10 Ubr : Amt mit Predigt.
Dienstag, den 21. Juni , Borm . 10 Uhr : Trauergottesdienst für hj>

verstorbene Frau Landesbankdirekorswittwe Christine Reusch.
W . Krimmcl, Pfarrer , Schwalbacherstraße%

Anglican ChurcU of 8t . Augustins of Canterbury,
Frankfurterstrasso 3.

Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist . 8 : Math»
and Choral Celebration & Sermon , 11: Evensong and Litany 6.

Holy Day and Week -days : Daily , Celebration , followed by
Matins , 8. Except . Wed . and Fri , Matins and Litany 10,30;
Celebration , 11 . Evenson , Fri . and Holy Day », 6 No »«rviee
on ordinary Mondays.

Special Notice : On Friday , 8. John Baptist ’s Day , Celebration
at 8, not at 11.

Chaplain : Eev . E . J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.
Katholische Kirche»

Kirchweihfest.
1) Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

4. Sonntag nach Pfingsten . — 19. Juni 1904.
Hl. Messen 5.30. 6.30 , Amt 8, Kindergottesdicnsl (hl. Messem. Predigt)

9. seierl. Hochamt mit Predigt und De Deiun 10, letzte hl. Messe
(mit Predigt ) 11.30 Uhr . Nachm. 2.15 Uhr seierl. Vesper.

An den Wochentagen sind die hl. Messen 5.30, 6. 10, 6.40 u. 9.18 Uhr.
6.10 Schulmeffe und zwar : Montag u . Donnerstag für die Blelch-
stratzcschule, Dienstag u . Freitag für die Blücher- u. Gutcnbergschule,
Mittwoch u . Samstag sür die Mittelschulen der Rhein- u. Lnisenstraße
und der höheren Mädchenanstalten.

Samstag Nachm.5 Uhr Salve.
Beichtgele enhcit Samstag Nachm. 5—7 und nach 8, sowie am

tag morgens von 5.30 an.
2) M ari a »H ilf - K ir ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl. Messe (Am: Mit
gemeinsch. hl. Kommunion des Gesellen- und L-hrlingSvereinS 7.30,
Kindergottesdienst (Amt) 8.45 , seierl. Hochamt mit Predigt und De
Deum 10 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr sakramentalische Andacht znit
Umgang (533).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.15 und 8.1K
6.15 sind Schulniesscn und zwar Dienstag und Freitag für die Castell-
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße-, Stiststraße»
schiile und die Institute.

Montag , 7 Uhr, hl. Messe in der SchwesternhauSkapclle.
Dienstag, 21 . Juni , an. Feste des hl. Aloysius, ist Morgens 6.15 Uhr

hl. Messe mit Gesang und Andacht.
Samstag Nachm. 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zut

Beichte. •
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Wegen Geschäfts -Aufgabe

Total - Aurverkaus
meines gesammten Lagers in

Herren « u. Knaben ' Confecfion,
Tuchen, Buxkins,

u. Kinder «Confection,
Kleiderstoffen, Cattunen,

Damen

Schuhwaaren
Manufacturwaaren aller Gattungen.

9
Da mein grosses, neu sortirtes Lager nur mit solidesten Fabrikaten ausgestattet

und sehr schnell geräumt werden muss, bietet sich eine selten günstige Gelegenheit, worauf ich ganz
besonders hinweise.

Carl Illeilinger,
[Ecke Ellenbogen - und Neugasse. 1913

Eine grosse Niederlage

in allen erdenklichen Sachen und solche zu außergewöhnlichen Preisen auf Kredit
bei geringer Anzahlung und bequemer Teilzahlung finden Sie

beim

Julius Jfttmann , Wiesbaden , Bärenstraße 4.

Sämtliche zum

Gordon-Bennett -Rennen

getragene Herren - Anzüge , Paletots , Damen -Costume . Jacketts,
Btousen re., können Sie ebenfalls bei der größten Kreditftrma Julius
Jttmann , Bärenstraße4, auf Teilzahlung erhalten. 2154

Dm mein Flaschenlager auBeereu -Weinen
zu räumen , empfehle ich, so lange Vorrath reicht , meine besonders aromatischen Sorten i

Heidelbeerwein . . 50 Pf.
Stachelbeerwein . . 50 1 *
Joliannisbeerwein . 50
Himbeerwein . . . 80
Erdbeerwein . . . 80

E . Henrich,
• Obst- und Beerenwein -Kelterei,

Blucherstrasse 24.

5J
»
>5

V

Q
e

Handkarren,
gut erhallen, ẑ kaufen gesucht.
2143

Lantz,
Albrrchtstraße 26.

9ebr. Bohnenstangen
kaufen gesucht

2149 Waldstraße 66. ;

Villa,
neu, 9 Zini., Küche, Zubeh., elektr.
Licht. Wassert, groß, ertragsreicher
Obstgarten, höh Schulen, waldr.,
ist preisw. zu verk. Off. u. Chiff,
A . K . 8160 hauplpostlagernd
Heidelberg erdeten. 1571

Hochelegante»
Damen -Dogcart-

Fuhrwerk,
für Damen u. Kinder vorzüglich
geeignet, Pferdchen ist lammfromm,
ohne jeden Fehler, das komplette
Fuhrwerk ist spottbillig zu verk.
Mauritiiisstraße 12. 2153

Büttners
Central Hundebandlnng

berühmt durch Säte und Billigt,eit , ist di» '"■*
beste für Wäsche and Laus.

Jeder ständige Verbraucher erhält eine

II
Fordere hiermit Herrn van

den Ilergh auf, die mir vor
ca. 1 Jabr zum Anstreichcn üb-r-
gebenen Gartenmöbeln gegen
Zahlung meiner Unkosten abbolen
zu lassen, andernfalls ich durch
Verlauf derselben mich schadlos
hallen muß. 2150

F . ITolTniann,
Ncrostraße 9.

qasrbPitubr,
wertvolle, gut gehende Remontoir , pBT~ mit Sprungdecke!

in schwarzem Stahl mit Soldrand,

Iflpsrbrnhtlv
Die gesammelten Linwickelxapiere berechtigen zum ckmpfang!

man weise daher uneingewickelte Stücke im eigenen
Interesse zurück.

Krämer * Flammer , Heilbronn a . N.

^Irn letztem Jahre kamen 4035 Ihren znrVcrteilnng.

Iflljntn-IJrrlfiljanjfolt.
Uebernahme von Saal -, Garten - nnd sonstig"

grofien Dekorationen.
Aufstellung von Zelten bei Festlichkeiten.

0225 Eewald 9 Slhlvalbcherßr.

Freidank. 6
Samstag , den 18 . Juni , von morgen » J “jjf»

ininderwertlilges Fleisch zweier Kühe (30 Ps )>
pöckellen Schweines(Magerfleisch 45 Pf., Speck 40 Pf ).

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern, Wurstberciter«,
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten-

Stadt , Schlachthof -Berioatt «"«'
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Wohrumgs-
Anzeiger.

kl | eit. Dame sucht 1—2 Zim. nt.
**4 Küche(Frontsp.) im Nordost.
der Stadt z. 1. Ott . Offert, mit
Preisung. u. A . Z.  postlagernd
Taunusstr. 1._ 1962e uche per sofort ein möblirtes

ungeniertes Zimmer. Offert,
unter M. J . 740 an die Expedit,
d. Blattes. 744

lh t’

Hlarkstr . 20 ist die Bel. Etage,
^ enth. 9 Zim. nebst Mans.,
Kücheu. Waschküche, zu ver»,. Die
Villa liegt in hübschem alt. Garten
in den Kuranlag. u. ist nt. Ccntral-
heiz. n. elekt. Beleucht, versetz. An-
zusehenv. 11—1 Uhr. 6603

5 gimmer.
FLlisabethenstr. 27, Part ., ist die
AD Part .-Wohn., best, aus 5
Zim. m. Zubeh., elekt. Licht, auf
sofort zu vermiettzen._ 7657

celijeftr. 16 ist die Bel-Etage,
45 / 5 Zimmer, reich!. Zubehör
auf 1. Ott . zu vermiettzen. Näh.
Part . 829
HsHlellriystraße 10, 1. Schöne 5-

Ziutmerwohnung mit Zubeh.
Balkon u. Bad per 1Juli z. ver»
miettzen. Näheres bei Heinrich
Krause._ 8164
_ 4 Zimmer _
«| | rndtstr. 5, 4-Znn -Wohn. nt
44 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per 1. Juli . Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et._ 5907
Bismarkkring 19 , P

große, der 'Neuzeit entsprechende
4>Ziin.»Wohn. zum 1. Olt . z. verm.
Näheres Part , links. 1746
31/ltltittt Giieisenauflr. 27. Ecke
gliUUUIl Bülowstr., herrsch. 4-
Zimnier- Wohn. m, Erker, Balkon,
eleftr. Licht, Gas, Bad nebst reichst
Zubeh. p. sof. o. spät, zu mit. Näh.
dortselbst ob. Röderstraße 33 bei
Löhr. 6038Suxemburgstr.7,Hochp.r.,eleg.

Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. tu. a.
Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
1. Juli , event. mit Büreau, Preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
l ^ ranienstr. 52, eine4-Zimmer-
^ Wohnung, 2 K., 2 M.
(2. Et.). Näh. Part ., rechts. 2029
Haieudau Phlltppsoergi.r. 8a,
■*' '  4 -Zim.-Wohn. Per 1. Juli
j). vm. Näh, daselbst. 8671
»dorkstraße 14, ^eine 4-Zimmer-
/£j  wöhuung mit allem Zubehör
billig zu vermiettzen. 8173

rr Zimmer.
/Lltvillerstr . 4. Herr!. 3 Zimmer-
5D Wohnungen, prachtvolle große
Zimmerm. groß. Veranda, Balkon,
Bad u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
. verm. Näh, das, p. r. 8526

/Lltvillerstr 8, Bdh., 3-Zmnner-
53 / Wohnungen, der Neuzeit ent-
sprech. einger., a. 1. Juli 1904
zu billigem Preise zu verm. Näh.
daselbst od. b. Eigenth. Guelsenan-
straße 13, 2 St._7218
Sch . rr-Zim -Lvohnung
sofort zu vermieten Eiiviller-
straße 10. 1803

Näh. Mtlb , Part._
/LKneisenaustr. 15, 1. Et. Ver»

setzungsbalber schöne gr, 3
Zimmerwohn, der Neuz, entsprech.
sof. preisw. zu verm. 1480
ik̂ ahnstr. 4, 1. St ., 3 Zimmer.
X) Küche, Mansarde, 2 Keller z,
per sof. od. spät. z. verm. 6850
Näh. Jahnstraße 6, 1. Stock.

latterstr. 88b, sch. 3-Zimmer-
1 Wohnungm. Mans. (Bel Et.),

.he dem Walde, Verbindung mit
r elektr. Bahn, aus 1. Juli zu
:rm. Näh. das. od. beim Eigenth.
ömerberg 15, Laden. 1936
Lcke Schiersteiner- u. Biebricher-
D straße in Dotzheim sind Wohn.
>n3 Zun. u. Küche u. 2 Zim.

Küche nebst Zubeh. p. sofort
>. spät, zu vm. Näh, das. 3216

2 Zimmer.
$1/ arstr. 10, 2 Zimmer, Küche,
-44 i . Stock, au linderst Leute
zu vermieten. 1401

(Smserstr . 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. aus 1. Juli zu verm. Näb.
daselbst1. St_ 1133
L^ ellmundstr. 40, 1, l., 2-ZiM.-

wobnung in. Kücheu. Zub.
us 1. Juli zu verm. 1688

Hellmnudr 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

.1. Hornung & Co . ,
Häfnergasse3. 9790

Platterftratze IO,
2 Frontspitzzimmerper 1. Juli
zu vermieten._ 1205
$1 glatter flr. 24, 2 Zimmer. Küche
^ u. Kell. b. 1. Juli zu verm.,
nienatl. 23 Mk._ 2105
tfvi . Wohnung, 2 kl. Zimmer
w4 und Küche auf gleich oder
l . Juli zu verm. Näh. Römer-
bera 15, Laden,_ 1935
fAleine Häfmobnung an ruhige,
«4 kinderlose Leute zu verm.
1906_ Taunusstr. 43.

sAalranstr. 25, im Bdh., ist eine
*9 schöne helle Dachwohnung

ans sofort an ruh. Leute zu verm.
Näh. im Laden. 9223

tiiripi'tr. 10. Eckhaus, sch
en cvoii zwei die Wahl)

zu v , Näh. bei Heinrich
$ r - 3437

1 Zimmer.
<̂ -eldstr. 18, P ., gr. leeres Zimzu verm. 924
^Veämunöur . 33 in 1 Mansarde

mit Küche zu vermieten, per
1. Juli 1498
^VIlaus.-Wohuung, Zim. und
iw*  Küche, Keller, auf 1. Juli
zu verm. Zu ersr. Karlstr. 32,
1. Etage/ 2034

UanriilusßrHe 8
ist per 1. Juli eine kl. Mansard-
wohuuug (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermieten. Näh.
daselbst.

MöirUrtr Zimmer.
läm -chönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.
Heini . Arheiler

erhält Kost und Logis 1621
Dotzheimerstr 98, Vdh, 2, l.

Anständige Leute
erhalten billiges Logis 1951

Drudenstr. 8, Süittb., 2., 1.
/lint müvt. Zimmer zu verm.

Elisabeihenstr. 8, Garten!,.,
3. Etage. 1977
/Lin anständiger Arbeiter erhält
^2 - Kost und Logis Feldstraße 22,
Hth., 2. St . 1959

schönes, möbt. mitunter zu
>2 - vermieten 1968

Feldstraße4, 1. Et.
^Hd^ öbtines Zimmer sofort zu

vermiettzen. 761
Feldstraße1, P.

ordentl. Arbeiter sofort 2
Schlafstellen frei 1919

Feldstr. 10 (Laden).
/Lin sauberer Ärveiter k. Logis
^2 erhalten 1961

Gneiscnaustr. 16, Hth . 1.
ttsl >öbl. Zimmer sofort zu ver-

mieten. Göbenstr. 5, Mtb.,
bei Büttner. 20V0

^ ^elenenstraße 24, Vdh. 1, erd.
anständige Leute Kost und

Logis. 1502
1 reiul . Arbeiter

erhält Schlafstelle 1980
Näb. H' rmannstr. 17. Part.

^HI ^ öbl. Zimmer soforlz. verm.
+V4 Pr . 20 M. Hellmundstraße
26, 2. St . 1956
VJllöbl . Zim. zu verm. Rtaucr-

gaffe 3/5. 2107
$ljeinl . Arbeiter kann Schlas»
vl - gelle erhalten. Näh. Moritz¬
straße9, Mtb. 1997
^Kleugasse 12, Stb 2 St ., eins.
-e » möbl. Zimmer an einen saub.
Arb. z. verm. 2094
4"> ra»ienstr. 2, Pari ., ery. reinl.

Arb. Kostu. Logis 2100
Ein möbl . Zimmer

zu vermieten 1996
Oranienstr. 54, Hth., 1. St.
nständige Arbeiter erhalten

-44 Logis. 1650
Th -is, Plattcistraße 24, 2.

«»lllntterstrane 24 kann ein
y*  orb . Arbeiter Kost und Logis
hek., bei Roih. 2008

^u »ge Leuie können Kost und
Logis erh. Rauenthalerstr. 5,

Mtlb. Part . 109
-/ bis 2 best. Damen erhalten
^ schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgaste 12, 2., bei
Lauer. 1856

reinl. Arbeiter erhalten Logis
&  Walramstr. 9, 2 St . r. 2083
-junger Atann erhält Kost und

Logis Walramstr. 25,1 r 1412

Läden.
Oadenlokal im Haufe Röiner-
^ berg 16 mit Zimmeru. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A. Minnig . 1661
Ä/tt dem Hanse Ecke Michelsberg

23 und Schwalbacherstr. 45a
ist eilt

großer Kaden
mit od. ohne Wohnung auf 1 Ok¬
tober zu verm. Näh. 47, 1. 8503

worin gut gebend. Spezereigeschäft
betr., mit 2 Zimmer, Küche und
Zubehör z. 1. Juli billig zu ver-
mielen. Näheres bei Rndolf
Schmidt , jQorffir. 33, 1. 1388

Werkstätten etc.
dolstraße1 sind auf 1. Juli

-44 große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 36 Pferde zu vet-
miethen, auch werden Pensions-
pserde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderhanse._108
Ck.m Hause Ädelheidstraße 47,
\y  Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei

' A. Minniq._ 1501
Ä,nieftetijteie Mans. f. Möbel»

einstellen zu verm. Bleich-
straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Eine Scheune
zu mieten gesucht. 1928

Näh. Hochstraße 10.

Mi große Söle
Friedrichstr. 2i), Sib ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2._ 7518
Kleiner Lagerraum sofort zu
24 verm. (60 Mark jährlich)
1531_ g/orfflr. 29, 1, 1.

SaibfeA & Wfc& J* *

L Kapitalien.
OAA Jll |» lucht hiesiger Ge-
wUo Z*tn » schästsmann auf
i!i Jahr Akzept geg g. Provision
u. Sicherheit zu leihen.

Ost. unter H . O . 3118 an
die Exped. d. Bl. _ 2118

Villa,
nicht zu grotz, wird bei hoher
Anzahlung zu kaufen gewünscht.

Offerten bitte zu richten
unter K. »43 hanptpostl
Wiesbaden . 2039

Billa Heinrichsberg4, seith'
&  Institut Woiff , mit 14
Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizungre. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa-
betgenstr. 27, P . 7633

Landauer,
gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbacherstr. 47, 1.

GebrauchteWagen.
Halbverdeck, Mylord,

Jagdwagen, Phaeton, einige
Dogearts, Breaks, Coupe-
und Geschäftswagen zu ver-
kaufen. 1923
Kruck;HofiMgendau.
38 Schiersteinerstr . 33.

Telephon 809.

S chöne starke Läufer sehr bill.
zu verkaufen. 2004

Adlerstraße 67.
/Kitt gebrauchter Meyger-
>2 Wagen billig zu verkaufen
Adlerstraße 67. 2005

Eine gut erbaltene
Paffrnfaiumlintg

ist billig zu verkaufen. 2104
Näh in der Exp. d. Bl. _

/Qrstlings -AuSsteuer, Mädchen-
42 schürzen, Kinderschaulel,
Wagendecke etc., gut crh., billig zu
verkaufen 2086

Rieblstraße 18, Part ., l.

Kiilig\\\ iirtUaiifen:
Sofa, Bett, Ottomanen, Dezimal¬
waage, Stehpult, und vieles And.
2024 liewtild,

Schwalbacherstr. 25.

Zil imkllliftil:
1 Eisenrahmen . 4,10X
0,44 in groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be¬
schriebenen Glasplatten . Näh.
Exped. _ _ _

f £ »in gut erhaltener Kinder-Liege-
^2 wagen mit Gummireifen u.
Verdeck billig zu verkaufen 1539

Jahnstr. 16, H., 1, r.
fiV lt  erh. Kinderw. ltnt Gummi

reifen billig zu verk. Well¬
ritzstraße 37^ H^ 2SN _ 2070
4 flammiger Petroleumderd

billig zu verkaufen 207
Scharnborststr. 8, 2 St ., r.

von Schürzen und Wäsche
2044 Goldgasse 1.
/Lin gebrauchter zweiflammiger
V0 GaS -Kochofen und ein
Stempelkastenm. Stempel z. verk.
Herderstt. 2, Hth., Part . 2050

Noch gut erhaltene

Hobelbank
weg. Platzmangel bill. zu verknus.
Yorkstr. 8, Hof, l._1491
HUAeucS nußb. polirtes Bertikow
-♦' 4 mit Spiegel und Säule für
45 Mk. zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276
/Lm noch neuer Sportwagen,

doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kaufen. 227
_ Schachtstraße8, S . P.

Kl. kltltlrislht Anlage
1 Dampfmaschine, ' /» Pferdekraft,
1 Dynamo, 24 Volt, 1 Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzheimerstr. 85, 3. l.

^Verschiedenes. j|

Nassauische

Geflügelzucht.
ffätjlid)

frische i592Trinkeier,
kleine6 Pfg,  grofte 8 Pfg.
Auf Wunsch frei ins Haus

geliefert.

Arndtstratze 8,
Part ., rechts.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.50

inll. kleiner Nebenreparaturenin
kürzester Zeit (10 Gehülfen).

Irjumrenu. Remisen
von Herrenkleideru schnell, gut
u. billig. Ankauf von getragenem
Schuhwerk imd

Herren Kleider
glcmaPius Schneider,

lidjelüfserg 26,
vis-a-vis d. Synagoge. 1100

Erdbeeren
Abends zu haben 1806

Dorkstraße 11, 2., r.
teJtrohntteke v. 5 tüif.Jan in
^ allen Größen vorrätbig-.
Telef. 2823. Hhllipp 4 -unlh,

jetzt Bismarckring 33. 1878

Kartoffeln per Kumpf 20 u. 23
«4 Pfg., so lange Vorrat reicht)
Fritz Weck, Frankenstr. 4 u. Rob.
Weck, Ecke Herder- u. Luxemburger-
straße._1929
fjftartoffcln , dick und mehireich
«4 Kpf. 20 Psg., im Malter

5 Piark. 259
Ptz. Klapper, Walramstr. 13

NiaLjesheringe
Stück 10 Pfg.

Neue Kartoffeln
2 Psd. 13 Pfg.

C. F. W. ScüwaDke Nactif.,
Schwalbacherstr 43. 1987

/iliite gelbe Kartoffel » per
4V Kpf. 20 Pfg. Emil Laug.
Schulgaste 9._ 2115
V) roei bis drei Herren erhalten
<0 gulen Privat -Mittagstisch.
Frankenstr, 23, V. 2. l. 1583

8krr6n-2n§8ii6k6i
M. 4.50, 5.50, 7.—, 8.— u. 10.—.
Ecrrcn-Schniireticfcl
M. 5 —, 6.—. 7.—, 8.— u, 10.—
Damenstiefel , Kinderstiefel,

Pantoffeln re. 1149
(Nroste Auswahl.

BiNigfte Preise.
Reparatnr -Werkstätte

girma Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagogr.

Schönheit
verleiht ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Aussehen,
weiße, sammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles
dies bewirkt nur:  Radebculer

Steckenpferd-
Lilienmilch -Seife

von Bergmann &  Co .,
Radebeul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St. 50 Pi. bei: 1146
Ott « Lilie , Trog ., Moritz¬

straße 12.
C . Port *sehl , Rheinstr. 55.
A . Herling , Drag.
Ernst . Kocks , Sedanplatz1
A . Herling , Drogerie.
Th . Senlberger , Schulg. 7.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oerlachg

Schwalbacherstrafte 19.
Schmerzloses Obrlochstechengratis.

Prüfen und
Urteilen!

Spezial -Offerte s
Marke Vorsten-

landen 1898.
per 100 Stück Mk.
4 .50 , rein übersee¬
ische Einlage u. Deck¬
blatt in Qualität nicht
übertroffen von einer
7 Mk. Zigarre. 17601

B. Rosenau,
Zigarren-Engros- Haus

WIESBADEN,
Schützenliofstr . 8,

Telefon 3089.
| Bei 500 St. freo. Lieferung . |

Makulatur
per Ceutner Mk . 5 .—
zu habe» in der

EHkdltllNldes
Wesb. Gknergl-An;.
WaH-Mesten

werden saub?r gewaschen und wie
neu nach Fagon gebügelt. 1837

A. Bothe,
Friedrichstr36. Sartenh ., 1.

ll. Uhmj
Trauringe

KM" in jeder Preislage. |
Billigste Rcparaturwcrk-

stiittc von 24421
iieinr. Hertzer,

Schwalbacherstraße 33.

» im - -
An - und Auiland«

Ueümmaget’s
%ptei*law

befördern: Gepäck u . Privat-
guter aller Art, Lebend'
Thivre (Fracht-, Eil- u. Exp̂tz.

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck ». R,ise.
«ffekteu aller 'Art zu und von
den Personenzügen, sowie z„ ^

Rhein-Salondampfern; tziz
befördern: Gepäck und Privat-
giiter aller Art, einzel. MSbel-
stücke, Instrumente u. dergl
innerhalb der Stadt von eint«

Haufe ins andere.

Prompter
zuverlässiger

Dienst.

Speditions -'Abthcilung 1
Büreau:

Rheinftratze 31.
(Telef. No. 12, No. 2376)

rum Waschen u.
V Bügeln wird an-

genomm. Roonstr. 20, p. 8811
9iliäsche zum Waschenu. Aus-

bessern wird angen. Frau
'Strack, Steingaste 34, H. 2003

äartenwahrsagerin Fr. MD
jczak wohnt 1828

Platterstraße 24, 3,
K
/lime unabh. Frau sucht Wasch-
v künden Scharnhorststraße 88,
Bdh. 4 St . 1074
rFkuche noch einige Kunden zum

Frisiren. Billigste Preise.
Elarenthalerstr. 3, Hth., 2. dt,

CVrifeufe empstebll sich. Be-
stellungenp. Karte. Gueisenau-

straße 13, Frontsp._ _1347

Schützt die Fra«!
Für jede Familie und Ftau hoch¬
wichtiges Buch v. Frauenarzt Dt.
Hartmann sende diskret gegen 58
Psg., auch in Briefm., Fr. Jda
Grotze , Dresden - 10 . 1518

Nur!liö 20. Zlllli tzitt!
Frau Ilie8 !Ainjr , Phrenolog.,

beurteilt Eharakier, Fähigkeitu»»
Schicksal aus Form tt. Linien d«
Hand und des Kopfes. Bleich-
straße 6, 1. Zu spr. von 10- L
und 2—7 Uhr.

«welches katholische verm°g-»d-
Fräulein möchte sich"

tüchtigem Geschäftsmann bald ver¬
heiraten. Str . Diskretion dotder-
feit«. Vermittl. zwecklos. Cft'J®*
unter ( Ich weiss es
hauptpostl. Rheinstr. erb.

Umzüge
unter Garantie in der Stadt un
über Land, sowie sonstiges
fuhrwerk besorgt stets

Fhilipi » « ' »» '
Rheinstr. 42._ f

Umzüge
A. Mahr, Dtudenstr. 8.

1867

Ituilcr
Rhcinstraste3<-

unt-rhalb dem Lmsenpl°?-

Das Beste zur Erhaltung und
Pflege der Wäschei

Bester wie alle Wasch- u. Seifen-
Pulver!

Salmiak-Terpentiu-
Würfel-Seife

zum Kochen der Wüsche. Bei 5
Psd. per Pfd. 28 Pfg.

Scifenfabr . O. W . I*oth »,
Wiesbaden, Langgasse 19,

Telefon 91. 1581

Sugjatoufieen,
loläifen

werden gut tt. billig reparirt von
I*h . Iliicker . Friedrichstr.

44 , nicht mehr Bleichstr. 21.
20Jahre bei d. Fa .Maxaner. 8284

Jede Woche zwei neu- ***
Ausgestellt .

vom 12. bis 18. Juni l au*
Serie: l. ,

Wanderung durch da» malem-*-
Kärnthen.

Seriell:
Reise auf dem Liba»"

Besuch v- u Be .rui-
DamaScuS re. . g

Täglich geöffnet von M°egr ^bis Abends 10 Uhr.



18. Juni 1904. Nr. 140, «Ne«»a»e»er ®e*cwrt»» *aef*CT« 1®. Jahrgtr»,.

Frisierkiinime in reicher Auswahl I
~ . . , . n i .. . . . . _ -»»1. n - n MI „ G*„lr 8

in Gummi, Horn , Celluloid, Elfenbein , Schildpatt von Mk . 0 .50 bis Mk . <io .00 p. Stck.

Br . M. Altersheim,
Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher No. 3007.
Frankfurt a . M ., Kaiserstrasse 1

1865

WWadeiitt RlimevsSW-Vereili
E . B.

Morgen Zonntllg, dm 19. Juni, Aachm.,
Famililil-Aiisß̂«ach§at!enljei«i,

Gasthot Ress.
EtiMlWl. AbfahrtN°»m. 2.*5 Uhr.

wozu die verehrt. Mitglieder und Inhaber von Gastkarten erg. einladet
,92i i Der Vorstand.

Unser
Sonnenberger Verschömerungsveresn

Jahresfest
findet Sonntag , den 19. Juni , auf der Hwbertushütte im Gold-
stelnthal statt. Für Vergnügungen jeder Art ist bestens gesorgt.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein 2047
Der Vorstand.

Aufruf!
Am Tag der Sonnenwende, am 31 . Jnni 1904 , wird die Darmstädter Studenten¬

schaft den Grundstein lege » zu der lange geplanten Bismarcksänle . Folgend
dem Beispiel der meisten anderen Hochschulen des Deutschen Reiches will sie die Pflicht der
Dankbarkeit abtragen gegen unfern Nationalhelden, den gewaltigen Kanzler, dessen Name in
jedes Studenten Brust eine Fülle von Gefühlen, feurige Verehrung und glutvolle, dankbare
Begeisterung erweckt. Einen Denkstein wollen wir errichten auf einsamer, trotziger Höhe, mitten
im schweigsamen Walde, einfach und schlicht, aber wuchtig, aus gewaltigen Quadern gefügt
wie für die Ewigkeit gebaut, trutzig zum Himmel ragend in Sonnenschein wie Wettersturm.
Vom stillen Dommerberge sollen alljährlich die Flammen leuchten weit hinein ins Deutsche

-Land. In die stillen Waldtäler des Odenwaldes soll der Schein dringen und die Begeisterung
der Darmstädter Studenten hineintragen,' den Anwohnern des Rheins soll er das Höchste
und Edelste künden, das inuns wohnt, heiße, innige Vaterlandsliebe, dcutscheTreue biszum Tode!

Um nun die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf ihre Bestrebungen zu richten, beab¬
sichtigt die Darmstädter Studentenschaft in Verbindung mit der Grundsteinlegung am
Montag, den 20. Juni , einen

- - Fatkclzng -- -
und am Dienstag , den 31 . Juni und Mittwoch , de« 33 . Juni , jedesmal nach¬
mittags von 4 Uhr bis gegen 12 Uhr ein

Großes Waldfest
am Oberwaldhaus bei Darmstadt zu veranstalten.

Zu regster Beteiligung an diesem Feste ladet unterfertigtes Komitö und der Bis¬
marckausschuß ergebenst ein- die Darmstädtcr Studentenschaft weiß, wie viele Herzen der aka¬
demischen Jugend entgegcnschlagen und vertraut, daß ihr Ruf nicht ungehört verhallen wird.
So richten wir denn alle, die mit den Bestrebungen der Darmstädter Studentenschaft über¬
einstimmen, die herzliche Bitte, ihr Jntcrresse durch zahlreichen Besuch des Waldfcstes. zum
Ausdruck zu bringen.

Professor Putzer.
Frau Geb. Baurar Ptarr,

Geh. Baurar Pfarr.
Geh. Baur . Prof. I >andsberg

Prof. Dr, Schenck,
Geheimer Baurar Professor

Gutermnth.

Frau Prof . Dr. Dingeldey.
Professor Dr . Dingeldey,
Rektor der Technischen Hoch¬

schule.
Gehermrat Prof. Dr . Kittier.

Geb. Hosral Prof.
Dr. Henneberg.

Der Bismarckans-
schuss d . Darmstttdter

Studentenschaft,
Carl Steinbrecher,

cand. i»g.
I . Vorsitzender

Eintrittskarten zu M. 1.50 für Dienstag, den 21. und M. 1.— für Mittwoch,
den 22. sind zu haben: Zm Vorverkauf im Papierhaus Elbert, in der Buchhandlung
des Herrn ö«rg8trÜ88sr, in dem Zigarrengeschäft des Herrn Pfeil, Elisabethenstr., sowie
für den Tagesbedarf an der Kasse. 1563

* 45 Millionen Aktienkapital.
Jetzt Friedrichstrasse6. Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesoiiäftliohen Transactionen.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung . 488

MARKE PFEILRINB.

NurdieMarke,Pfeiiring‘
gibt Gewähr für die Aecbfheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Man verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin-Fabrik Martinlkenfelde-

k. P.
Der verehrliclien Einwohnerschaft von Wiesbaden und Umgebung, ing.

besondere den Vereinen und sonstigen Corporationen diene hiermit zur Nachricht,
dass bei Herrn

H. Schweitzer, Hoflieferant, Ellenbogengasse 13,
Galanterie - lind Spielwaren -Handlung,

eine Niederlage meiner Fabrikate errichtet habe und Herr H. Schweitzei*
auch jede Bestellung für mich entgegennehmenwird.

Hochachtungsvoll
Hof-Kunstfeuerwerkor August Becker Vacllf.

Adolf Ciausz.

Höflichst Bezugnehmend auf vorstehende Mitteilung des Herrn Aug . Becker
Nachf . Adolf Ciausz halte mich zur Annahme von Bestellungen bestens em«
pfohlen uDd bemerke zugleich, dass in bengalischem Flammen , Schellack*
ferner , Magnesiumfackeln und sonstigen Feuerwerkskörpern Lager unt er.
halte. Nicht vorrätige Sachen werden prompt besorgt. 1876

Hoch achtend
H. Schweitzer , 8rS .Ä ™” ”b' Hoflieferant,

Galanterie- und Spielwaaren-Magazin,
Gegr. 1859. Ellenbagengasse 13 . Tel. 2609.

Schier stei
Restaurant Grüner Baum,

Mittelsfrasse.

Schöne Restaurafionsräume, Gesellschaftssaal, Gartenwirtschaft
Bes. : Chr . Morcher , empfiehlt:

Ia. Bier , garantirt reine Naturweine,
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit.

Männer Turnverein.
Samstag , den L8 . Juni er.,

Abends » Uhr , findet unsere
diesjährige

Iahres-
Haupl-Versammlung

in unserer Turnhalle , Platterstraße 16, statt und bitten
wir unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung in Anbe¬
tracht der Wichtigkeit der nachstehenden

. Tages Ordnung:
1. Erstattung der Jahresberichte,
2. Wahl der Rechnungsprüfer, |
3. Festsetzung des Haushaltungsplanespro 1904/05,
4. Neuwahl'des Vorstandes,
5. Neuwahl des Ehrengerichts, "
6. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Bayern-Verein„Bavaria*'*
Sonntag , den 19 . Juni , von 3 Uhr mittags «

Großes Sommerfest
(Münchener Bockfeft) '

auf d cm Turnplätze „Ätzelbcrg ", für Musik, Gesang un
Kind erspiele, sowie für ausgezeichnet guten Stoff, Munch»«
Bockwürste und Rusi ist bestens gesorgt. _ Jffl

Zu diesem Fest? werden die Mitglieder, sowie
und Gönner des Vermns mit ihren werten Familien höflich?
eingeladen. Der Vorstand.

NB. Kinder ohne Begleitung Erwachsener haben keinen
Zutritt . Punkt 3*/* Polonaise der Kinder mit Gratisv«'
teitung von Fähnchen.

Aibanin,
Mtt-Wsche-Glau;.
Bestes Mittel zum Glanz-

biiqeln t'290
Adalbert Kärtner,

_ 13 Marktnraße 13._
ßezept

zur ttlaiuebügelei!
Man nehme einen Tüeeiöffel voll

lolste's'

Plätthülfe
JrleichfertdasGlanzleren^

.Macht die Wäsche eleganiv

ü|eschii(zr.Neues®

Zu haben in den meisten
Drogen -, Colonial¬
wart n - und Seifen-

_ geschalten . ü86'88
• Große Lluswahl in modernen

Herrenanzügen
von M. 12.—, 15.—, 18.— bis

M. 30.- .

Knabenanzüge,
sowie einzelne Hosen

in allen Größen und jeder Preis¬
lage. 11ö0

Schuhwaren
für Herren, Damen und Kinder

empsteblt zu billigsten Preisen

Firm«Pius Schneider,
Michelsberg 36,

gegen überder Synagoge

Citronen,
feinste vollsastige Früchte, p. Stck.

S , G, 7, * 10 Pfg.,
im Dutzend billiger.

Feinste neue Sommer-

alfa-fattofetn
per Pfund 12 Pfg.

Nene

Jtul. fartßfffln
per Pfund 8 Pfg.

Neue Zwiebeln
per Pfund 10 Pfg.

empfictit

33:92.J . Hornung :& 0o . ,3S92.
_ 1 Häfnergaffe3 , 1507

Alle Lorten Mr,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
_ Mauergasse 10. 4439

Doppel-Leitern
für das Baugewerbeetc.
„3 Jahre Garantie“

offerirt die Fabrik:
Chr.Maxnner&Sohn,Wiesbaden
P“ Zeugnisse.

Unter den Eichen. Unter den Eichel

„Zchützeichau;."
Don heule Kamstag, den 18. abr

Grosses Konzert,
ausgeführt von der

fiitaprifdicn ßiiklikN-Kapellt,
bestehend aus LS Knaben , im Alter von 9—15 -

unter der Leitung des Herrn Kapellmeisters Hubs * .
Eine überraschende Leistung, die staunenerregend iit.

Anfang 4 Uhr, Ende IO Uhr Eintritt 2»
Kinder in Begleitung Erwachsener frei. ^

Zum zahlreichen Besuch ladet sreundlichst ein ti
Der Besitzer : P.

_ Jmpressario : A. Mulb ^.
InterlakeD. „ Hotel Bavaria

(Bayrische Brauerei ) . , p0n9 ioo
Neu erstellte , mit allem Komfort ausgestattete Hotel- ^ ^ r

in schönster Lage am Höheweg, zunächst dem ^ ur^ ojer» t0
Schlosskirche u. Eisenbahn . — Dampfschiffstation . — giektr-
Preise . — Restauration . — Schattiger Biergarten.
Licht in allen Zimmern. Ueber 100 Betten . , ,, sicb

Allen Interlaken besuchenden Bierbrauern
bestens als Kollege J . Hofweb



Amt! Blatt
Erscheint täglich. der Stadl Miesdaden.

A » , t

Telephon Nr. jyg«

Druck und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Ewil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle : Marrritirrsstratze 8,

Rr. 140. Samstag, dev 18. Juni 1904. 19. Jahrgang

Bekanntmachung.

Die am 7 ., 8 ., 13 . und 14 . Juni d. Js . stattgefunde-
nctt Versteigerungen der Klee - und Grasnntzungen von
städtischen Grundstücken an der Mainzerstraße , Mühlbachtal,
Kläranlage , Dotzhcimerstraße , Walkmühl - und Schützenstraße,
im Alterweiher , Leichtweishöhle , Adamstal , Stockwiese,
Klosterbruch und im Rabengrunü sind genehmigt worden.

Die Steigpreisc müssen innerhalb drei Tagen zur Stadt¬
hauptkasse gezahlt und mit der Einerntung begonnen
werden.

Wiesbaden , den 16 . Juni 1904.

2098 '_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Aus städtischen Fonds können 650,000 Mark in
mehreren Posten an erster Stelle gegen doppelte hypothekarische
Sicherheit zu 4 °|0 Zinsen ausgeliehen werden.

Nähere Auskunst erfolgt im Zimmer 23 des Rathauses.
Wiesbaden , den 14 . Juni 1904 . 2063

Bffe_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der 1. und 2. Gewann,.
a

Kirschbaum Lagb. No. 9080 , an der Kiedricherstraße,
ab

sollen die auf dem Plane mit Lagb . No . 9080 und Lagb.
ao

No. 9080 bezeichneten Teile eingezogen werden.
Dieses Vorhaben wird gemäß § 5 ? des Zuständigkeits-

gtsetzes vom 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
zur öffenrlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
gegen innerhalb einer mit dem 26 . Mai d. Js . be-
fiinnenöeii Frist von vier Wochen bei dem Magistrat
schriftlich einzureichen , oder im Rathause , Zimmer No . 45,
M Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein¬
sicht aus . 1044

Wiesbaden , den 18 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Der Feldweg an der Seerobenstratze , Lagerb.
asida

. • 9155 , zwischen Heinrich Christian Adolf Hartmann und
kmem städtischen Bauplatz , soll eingezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß, § 57 des Zuständigkeits-
vom 1. August 1883 mit dem Anfügen hierdurch

äuc öffentlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier¬
an innerhalb einer mit dem 26 . Mai d. Js . bcginnen-

Frist von vier Wochen bei dem Magistrat schriftlich
ksuzureichcn, oder im Rathause , Zimmer Nr . 45 , zum
Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
!>cht aus . 1046

Wiesbaden , den 18 . Mai 1904.
b : - Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.

Von dem Feldwege zwischen der 1. Gewann, Leber-

berg und der 2 . Gewann , Schöne Aussicht No . 9306
st- ü "9erbuchs , soll der auf dem Plane mit roter Farbe

tẑ nete Teil , an der Hohenlohestraße , eingezogen

Dieses Vorhaben wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
,„t .;. J. 1 . August 1883 mit dem Anfügen hierdurch
l, "gütlichen Kenntnis gebracht , daß Einwendungen hier-
ntn. rnnerhalb einer mit dem 26 . Mai d. Js . begin»
liA . • von vier Wochen bei dem Magistrat schrift-
As. / '," ^ reichen oder im Rathause , Zimmer No . 45 , zum

zu erklären sind.
tat Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
S ^3 - ö 1045

> " skmden, den 13 . Mai 1904.
Der Oberbürgermeister.

Zug aus der Polizei -Verordnung von»
«»'" i » os , betr. Abänderung der Straße ».
Hri Verordnung vom 18. September 1000.

^ Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be-
3 erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten

n KJforten. in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der
^Etlichen Anlagen und Straßen ausgestellten Ruhe-

!,.„ " Ae die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder „ Kur-

Ei "? * tragen , untersagt.
- ^ veröffentlicht.

" n, 1. April 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ilm Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1 . des Taglöhners Georg Beikler , geb . 22 . 6 . 1849
zu Hechtsheim.

2 . des Taglöhners Jakob Bengel , geb . 12 , 2 . 1853
zu Niederhadamar,

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . 17 . 3 . 1866
zu Schlitz.

4.  der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11
12 . 1864 zu Weilmünster,

5 . des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31 . 8 1870 zu
Wiesbaden,

6 . der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2 . 2.  1875 zu Eppelsheim.

7. des Taglöhners Josef Gasser , geb . 26 . 11 . 1866
zu Ellar.

8. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

9 . des Taglöhners Teobald Hellmeister , geb. am
10 . 12 . 1866 zu Gau -Algesheim , und

10.  dessen Ehefrau Phelippine geb. Crispinus , geb.
7 . 6 . 1872 zu Alzey.

11 . des Maurers Emil Hoppe , geb . am 17 . 1 . 1872
zu Pyritz , ,

12.  des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich,
geboren am 11 . 2 . 1863 zu Hadamar,

13 . der leoigen Modistin Adele Knapp , geb. 13 . 2.
1874 zu Mannheim,

14 . der ledigen Pauline Krämer , geb . 28 . 1. 1880
zu Caub a . Rh .,

15 . der Dicnstmagd Maria Kuhn , geb. am 19 . 7 . 1884
zu Ottersheim , ,

16 . des Taglöhners Karl Lehman « , geb . 27 . 3 . 1853
zu Ehrcnbreitstein,

17 . der ledigen Näherin Maria Christiane Mehl,
geb . am 19 . 2 . 1882 zu Wiesbaden,

18 . des Maurers Karl Menk , geb. 15 . 3 . 1872 zu
Biskirchen,

19 . des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18 . 10.
1870 zu Wiesbaden,

20 . des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 28 . 8.
1874 zu Winkel.

21.  der ledigen Dienstmagd Gertrud Rhezuberger,
geb. am 19 . 4 . 1879 zu Frauenstein,

22 . der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23 . 2 . 1874
zu Heidelberg.

23 . des Musikers Johann Schreiner , geb. 20 . 1 . 1863
zu Probbach,

24 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2 . 1871 zu Haiger.
25 . des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. lö ! 9.

1870 zu Oberviechtach,
26 . der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser . Emilie,

geb. Wagenbach , geb, 9 . 12 . 72 zu Mesbaden.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1904 . * 2152

_ Der Magistrat . Armen -Berwaltung.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Viertel,
fahr werden hiermit diejenigen Hauseigentümer , Haus¬
verwalter oder Pächter , welche wünschen , daß die Reinigung
de» Sand - und Fettfänge in ihren Hosraitcn'durch
das Stadtbauamt aus ihre Kosten bewerkstelligt werde , ge¬
beten , die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen schon jetzt besorgen zu wollen , damit die Auf¬
nahme rechtzeitig erfolgen und alsdann sofort zum 1. Juli
dss . Js . mit den Reinigungen begonnen werden kann . Für
diejenigen Grundstücke , deren Sinkstoffbehälter bereits durch
das städtische Reinigungsunternehmen gereinigt werden , ist
eine erneute Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 16 . Juni 1904.
Das Stadtbauamt.

2133 _ Abteilung für Kanalisationswes en.
Bekanntmachung

für die beteiligten Handwerksmeister pp.
Die Einreichung der Rechnungen ( in Duplo ) über ge.

fertigte Unterhaltungsarbeiten in den städt . Gebäuden der
Bezirke I — III für das 1 . Quartal 1904 ( April — Juni)
wird hiermit in Erinnerung gebracht , und erwarten solche
bis spätestens den 10 . Juli d. Js.

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Städt . Verwaltungsgebäude,

2109 _ Friedrichstrabe 15 , II . Obergeschoß.
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden , “

Neugasse 6. /
2Bir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Betrügen
von 2 Mk . bis 2100 Mk . auf jede beliebige Zeit , längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt . » insen
giebt und daß die Taxatoren vo » 8 — 10 Uhr Normst-
tags und von 8 —S Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwe,end sind . Die Leihhaus Deputat »« »

Verdingung.
Die Ausführung der Klempnerarbeiten für den

Erweiterungsbau der Gutenbergschule zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße No . 15 , Zimmer No . 9 , eingesehen , die An¬
gebotsformulare , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg . , und zwar bis einschließlich Donnerstag , den
30 . Juni er . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A - 55
versehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 1. Juli 1004,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 15 . Juni 1904.

2055 Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Blitzableiteranlage für die Oberrealschule am

Zietenring soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver>
düngen werden.

Angebotssormulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden in der
Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 20 , eingesehen , die Ver-
dingungsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B . A . 28"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 82 . Juni 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1904 . 2097
_ Stadtbauamt.

Unentgeltliche
Svttchßmde für imtaiitteltr fnngrnbtantte.

Im städt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgeltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
Auswurfs rc .) . 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.

_ Städt . Krankenhans -Verw «ltm»g._
Akzise -Rückvergütung.

Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat
sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugaffe 6a . Part . , Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Borm . bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 2064

Wiesbaden , den 13 . Juni 1904.
,_ __ Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»

Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer-
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus-
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
Uebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer-
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleischvon
a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,

Kälbern , Hammeln und Schafen 8,5 4 p K
b) Schweinen o 2,5 A p. A

Gewichtstheile unter ^ Kg . (506 Gr .) kommen nicht , solch« über
% Kg. (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Der Magistrat i. V . : Heß . ••

-K A ^ hende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
. . . i, .— ; ü!t Stadt. Akziseamt.
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Fremden -Verzeiclmiss
vom 17. Juni 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Hotel Adler.
R a d h a u s zur Krone.

Weinschenk Kfm m Fr München

A e g i r , Tlielemannstrasse 5.
Hendricks Kfm Arnheim
von Litwinsky Warschau
Wolff Leiden

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Hagelmoser Berlin
läalcher Christiania -
Bnlowski Hagensberg
Lullo Fr Hamburg

: Badischer Hof,
Nerostrasse 7.

Tölke Fr Pastor m Fr Nort¬
heim

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Leimbach Kfm Karlsruhe
Leimbach Fr Karlsruhe

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Berger m Fr Vlaadingen
Mallet -Prevert m Farn u Bed

Newyork
Harrison Fr m Farn u Bed In-

dianopolis

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Kuhnis Fr Plauen
Kuhnis Plauen
Kripp m Fr Wallenstädten
Breyer Fr Udenheim

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Macintyre Frl Windsor
Nevin Frl Lancaster
Anus Frl Lancaster

Zwei Böcke,  Hiitnergasse 12.
Achterath Kfm Köln
Schwappach Bamberg
Köllmann Kastrop
Hahlo Kfm Oldenburg

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Schneither Fr Amsterdam
Winzer Fr Haag
Tallinger Fr Arnheim
Faassen Utrecht

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Seefeld Fr Berlin
Joachinmczyk Fr Posen

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Griesshaber Kfm Stuttgart
Walz Frankfurt
Fick Kfm Giessen
Duprß Kfm München
Lederer Kfm Prag
Metzges Fr Düsseldorf
Leven Kfm München
Mörkel Nürnberg
Kubera Nürnberg
Naumann Kfm Bensheim
Tilscli Kfm Wien
Liebert Kfm Magdeburg
Isaaesolin Kfm Berlin

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Albersheim Kfm Berlin
Schimmelroth Köln
Schneider Offenbach
Quaadt Berlin
Döring m Fr Duisburg
Bohlmann Weimar
Kaufmann FrfShkfurt
Ruprecht Berlin
Schlesinger Berlin
von der Schuyk Frl Haag
Strienz Kfm Stuttgart
Meines Frl Haag
de Jong Frl Haag
Friedlieb Kfm Berlin
Baumann Berlin
Bosenbaum Kfm Berlin(Kraft Kfm BrüsselSchweke Kfm m Fr Coesfeld
Wedel Kfm Berlin
Escher Krefeld
Ratgeber Köln

Müller Kfm Neunkirchen
Schubert m Fr Köln
Beimann Kfm Berlin
Noak Rent Berlin
Klempen m Tocht Berlin
Rau m Fr Barmen
Frisch m Fr Eilenberg
Blumenthal Kfm Berlin
Seldis Kfm Brühl
Löhling Kfm Brühl
Jacob Weissenburg
Spilker m Fr Bochum
Wolfenstein Kfm Berlin
Marcus Kfm Berlin
Neumark Kfm Fürth

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Stern Kfm Göttingen
Haeske Danzig
Holdenhauer Swinemünde
Hasse Friedland
Derneer m Fr Lüttich

Happel,  Schillerplatz 4.
Gutmann Kfm Nordhausen
Stern m Neffe Stettin
Bohn m Fr Halle
Schreiner Kfm Berlin
Steitz Kfm Berlin

Hotel Hohe nzo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

Hartog Kfm m Fr Rotterdam

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz I.

de Vleesehaasser m Fr Ouden-
arde

Schnurbeyne Boeje m Fr Am¬
sterdam

Hitzig m Fr Berlin

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Bachinski Frl Charlottenburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Salomons Frl London
Goldberg m Fr^Vevey
Bles Konsul London
König m Fr Gouty

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Griebel m Fr Neustadt
v Pfüll m Fr Karlsruhe
Scholl m Fr Köln

Hotel Morgenroth,
Tigges Frl Hagen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedrichplatz 3.

Schlesinger m Fr Berlin
Cohen m Farn Berlin
Engeström m Fr Stockholm
Orban-Ket m Fr Lüttich
Magin Paris
Thieme m Fr u Bed Leipzig
Sehreiner m Tocht Köln
Kix m Fr Haag
Mutsaes m Farn Haag
de Jong m Farn Baarn
Lambert Fr Kämpen
Engelenberg Fr Kämpen
Faber m Farn Milwaukee
Koenig Milwaukee

National,  Taunusstrasse 21.
Paholkoff Frl Moskau
de Grand Ry m Fr Brüssel
Lefevre Paris
Anvers Paris
Keys 2 Frl Birmingham
Goloffsky Petersburg
Tolsty m Fr Moskau
Popoff Moskau

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerotlial 18.

Anschel Fr Bochum

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Wilms Kfm Frankfurt
Zuhorn Osnabrück
Weil Neustadt
Snoeke Utrecht
Greue Utrecht
Westheul Utrecht
Wagemann Kfm Lahr
Deutsch Kfm Berlin
Schulte Kfm Düsseldorf
Theissen Kfm Düsseldorf
Kleophas Kfm Berlin
Erkelenz Kfm m Fr Köln
Obermeier Köln
Rayuel Kfm Kaiserslautern
Trof Kfm Frankfurt
Grünberg Kfm Frankfurt
Fuchs Kfm Frankfurt

11 otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Schmits Dordrecht

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Colliess Frl Stettin
Kundler Fr Carlshof
Pilz Fr Stettin
Billström Karlstadt

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Müller Darmstadt
Piene Grenoble
Koch Berlin
Besser Kfm Brotterode

Zur neuen Post,
Platter m Fr Lüttringhausen
Breul Frankfurt

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kundmann Kfm Kopenhagen
Adam Ing Düsseldorf
Iiaffner Kfm m Fr Braun¬

schweig
Waxweiler Kfm Köln
Richter Erfurt
Bernhardt Frankfurt
Doppmaun Kfm Osterode
Brandesen m Fr Gravonhagen
Hess Kfip Ohrdruf
Schreiber Kfm Frankfurt
Kloeppel Niedermendig
Engeström Kfm m Fr Stock¬

holm

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Goedel Kfm m Fr Berlin
Busch Stuttgart
Hartoch Fr m Tocht Ilmenau
Schneider Fr Heidelberg

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Hübel Kassel
Diefenbach Kfm Rettert
Schede Kfm Wetzlar
Gereon Kfm Boppard
Stroh Kfm Hanau
Kittel Nürnberg
Völker Hfm Obeihausen
”‘>n der Thüsen Oberhausen
Öfanz m Fr Mannheim
Mucke Leipzig
Vogt Leipzig
Holzhausen Köln
Meisen Köln
Nultheim Köln
Rehfisch Köln
Popp Köln

| Friedrichshof.
Friedrichstrasse 37.

Lob Kfm Dieburg
Kopp Kfm Homburg
Flator Elberfeld
Neuenhuker Krefeld

Hotel Ga mb  r in  u s,
Steinhauer m Farn Essen

Dr . Gierlich ’s Kurhaus,
Leberberg J»

Hilgers Frl Körn
Hahn Schwedt

Scheibler Aachen
Thorrmann Newyork
Uhl m Fr u Bed Berlin
Jacoby Kfm Berlin
Herzfeld Fr Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Güster m Fr Mainz
Kamme Kfm Paris

Kranz,  Langgasse 50.
Grosse-Grollmann m Fr Röh¬

linghausen
Stratmann Fr Röhlinghausen

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Barth Kfm Frankfurt

Zum Landsberg,
Häfnergasse 4.

Demel Hildesheim

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Vorsteher Fr m Tocht Barmen
Vorsteher m Fr Elberfeld

M e h 1e r , Mühlgasse 3.
Hering Graudenz
Busss Kassel
Friedrici Osterode
Wettich Osnabrück
Wallis Küstrin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Ungewitter Berlin
Kaiser London
Assmus Kfm Wesselburen
Lippmann Kfm m Fr New-Orle-

ans
Bassenfox Lüttich
Loppard Brüssel
Goumanns Brüssel
Bühel Elberfeld
Paap Heide
Petry Siegen
Leinarche Siegen
Jench Kfm m Fr Basel
Weinlieh Sydney
von Meer Aachen
Schoorl m Fr Haarlem
C'oates London *

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Visser m Fr Amsterdam
Wollank Schloss Dammsmühle

Zur guten Quelta,
Kirchgasse 3.

Greuling Kfm Diez
Tüngler Fr Hevelberg
Gerlach Fr Ringenwalde
Weber Frl Berlin

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

von Blumenthal Staffelde
von Blumenthal Fr Staffelde
Erlanger Fr Frankfurt
Eitner m Fr Friedrichsort
Noack Forbach

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Neumann m Fr B-Gladbach
Müller Niedersedlitz
Oeser Niedersedlitz
Scheer m Fr Charlottenburg
Peters Kfm Lübeck
Teischert Kfm Berlin
Schneider 2 Hrn Pennig
Stöber Kfm Hannover
Mörtzsch Pennig

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

van der Toorn m Fr Amsterdam
Hacklllnder m Töoht Wermal»-

kirchen
Wählers Antwerpen
Frank Aurich
Fromm Marienwerder ,
Wöddigen m Farn Hamburg
Hambüchen Kfm Krefeld
Orkler m Tocht Berlin
Cooksby Reading
Hügle Mannheim

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 43.

Brouras Köln
llückert Kfm Stuttgart

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Ahhan Schweden
Petersson Schweden
Alfred Ars

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Fuhrmann Frl Schwelm
Filling Frl Schwelm

i . üiaerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Dürre Gera
Bothmer Charlottenburg
Bogulawski m Fr Berlin

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Niguet Advokat Brüssel
Niguet Brüssel
Ewing Fr Glasgow
Smirt Fr Glasgow
Byström m Fr Schweden
Armstrong Frl London
Armstrong London

Russischer Hot,
Geisbergstrasse 4.

Runge Kirch-Ohsen

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 13.

Mayer Kfm Schifferstadt

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Seelgen Kfm m Tocht Brüssel
Amhuth Frl Podejuch
von Massow Frl Stettin

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Coertze Breslau
Paul Kfm Lehr
Kotiger Münster i W_ _
Behner m JFr Hamburg
Klärner Schönau
Frittsen Rasp
Jarot Belizig

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Dietrich Chemnitz
Wagner Fr Kastei
Dinders Sterkrade
Harrens Kfm Newyork

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Zülich Remscheid
Bunroth Aachen
Matusersky Bromberg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Knothe Kfm Wallershausen
Böhlen Kfm Berlin
Moeninghoff Kfm Köln
Bendix Kfm m Fr Köln
Lütke m Fr Barmen
Wintelmann Kim Düsseldorf
Töll Kfm Düsseldorf
Gross Kfm m Fr Düsseldorf
Runge Kfm Köln
Jodel Kfm Köln
Schotten Kfm Köln
Rathgen Kfm Köln
Prein Kfm Köln
Delfs Fr m Tocht Berlin
Groll Kfm Kassel

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Gatrylowitsch Fr Berlin
Lurie Fr Berlin
Warrick Kfm Nünberg
Dorn Frl Koburg
Kornerup Remagen
Wolpert Erlangen
Kürten Köln
Botton m Fr Bridgepoort
Lager hause m Fr Stadthagen
Luis m Fr Düsseldorf
Vogel von Falkenstein Fr

Kolilow
von Kaphengst -Kohlow Kohlow
Jolesky m Fr Warschau
Kunster Treis
oRsenthal Kfm Berlin
Wienecke Dr med Berlin
Beriet Berlin

Union,  Neugasse 7.
Lobeck Duisburg
Strütt Lippstadt
Schneider Berlin
Beyer Duisburg
Bender Trarbach -J|
Winstermann Duisburg
Schmitt Ludwigshafeu

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Everts m Fr Arnheim
BaiJei Lady London _ |
Neumann Frl Russland
Steinmann m Fr Tiefenfurt
Holthaus Bremen
Weygandt Frl Hattingen
Weygandt Fr Hattingen
Kerryn Gand _ , j3 i'jp
Müller Lüttich
van Hall Kfm Zwolle
Kokeritz Uppsala
de Vanonere Lüttich
Raichle Mannheim
Schädel Hanau
Arnold Hanau
Koster Fr LUSttich
Hallen Lüttich
van Liefland Haag
Besseling Haag
Penn Haag
Besseling Gravenliagen

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Leiter Kfm Mannheim
Stratemann Bielefeld
Göthel Kfm Ehrenfriedensherg
Petersen Kfm Dessau
Schilling m Fr Berlin
Knoll Kfm m Fr Duisburg
Fitzer Kfm Walldorf
Becker m Fr ßtrassburg

_ _ _ 19.
Birkholz m Fr Friedenau
Sthlestein Kfm Berlin
Behrmann Berlin
Mayer Kfm Ober-Ingelheim
Lederb Heimbach
Marer Kfm Kopenhagen
Dünkelsberg Koblenz
Peraknings Tilsit

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Schween m Fr Braunschweig
Becker m Fr Niederpleis
Depla m Fr Broeglam
Hamacher Köln
Loff Mannheim
Müller Hamburg

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die Steigerer von Holz im Distrikt Krummborn Nr.z
werden aufgesordert, das Holz bis spätestens den 2b. d.K
abzufahren.

Gegen Säumige wird mit Strafen vorgegangen.
Sonnenberg, den 1. Juni 1904.

1477 Der Bürgermeister Schmidt

Court Kfm Köln
Baltzer Kfm Diez
Court Apotheker Neuss
Krach Pappenheim
Ballife Basel

Westfälischer R 0,
Schützenhofstrasse 3. '

Lobbenberg Kfm Köln

Wilhelms,
Sonnenbergerstrasse z

Dremel m Fr u Automobile,Brüssel
Ecker m Farn Steyr

Bekanntmachung
Das Aufstellen von beladene » und unbe-

ladeneu Wagen in den öffentlichen Straßen ist i„
neuerer Zeit bei einzelnen Fuhrleuten zur Gewohnheitp
worden.

Da hierdurch der öffentliche Verkehr in den Strchn
gestört und das Leben und die Gesundheit der Passant«
gefährdet ist, verwarne ich hiermit die Schuldigen.

Weitere Uebertretungen vieler Art werden nach§ 366
Str . G. Bs. mit Geldstrafen bis zu 60 Mk. geahndet.

Sonnenberg, den 10. Juni 1904.
1899 Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung
Das Ausschütten »ad Auslaufenlassen vo«

Wäschebrühe und übelriechenden Abwässer in die
Straßen ist nach§ 46 der Wegepolizeiverordnungverboten.

Mit Rücksicht auf die eintretende heiße Witterung und
die durch die erwähnten Verunreinigungen der Gesundheit
drohenden Gefahren, werden Zuwiderhandlungenmit oller
Strenge geahndet.

Sonnenberg, den 9 Juni 1904.
1900 Der Bürgermeister Schmidt.

Brennholzverkaus.
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ad

die nachverzeichneten Hchziorten zu den beigefetzten Preist«
Buckenliolz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

» 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und istm
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stnkv
Evang . Bereinshaus , Platterstr . Nr . 2 entgegen
genommen

Bemerkt wird , daß durch die Abnahme! v»»
Holz die Erreichung des humanen Zweckes#
Anstalt gefördert wird. -j 201

Lokal-Gewerbeverein. E. V.
Die verehrl. Mitglieder werden hiermit zu einer
AichmHeullicheu#cuetalortfa*mnlu»g

auf Samstag , de» 25 Juni 1904 , Abends
Uhr, in das Lokal des „Turnvereins", Hellmundstr.
1. Stock, ergebenst eingeladen.

Tagesordnung : ,4
1. Satzungsände »' g bei § 15 w. f. : «Der DM

bestellta>S um Vorsitzenden, dessen Stellve,
13 Beisitzern, sowie einem oder zwei vo«
gistrat der Stadt Wiesbaden »
Magistratsmitgliedern ."

2. Sonstiges. „ -
Ich bitte um zahlreichen und pünklichen aaeiuai.

Der Vorsitzende: Hch. Sch«-̂

Samstag, den 18. Juni,
Abends 8 Uhr:

Okfskiitliilik Kerst»»l>U
aller in den Betrieben der Stadtgemeinde
bade» beschäftigte » Arbeiter u. Unterang

im Konkordiasaal , Stiftstraße >
Tagesordnung:

1. Zweck und Nutzen der freien Gew"
Referent: KollegeK. Altwatar .StuttB“"’

2.  Diskussion rsen
Zu dieser überaus wichtigen Versammlungw

liche städt. Arbeiter und Unterangestellte dringeno ^ li«
Insbesondere sind die Anhänger der

sozialen Gewerkschaft bei Zusicherung v ü
freier Diskussion besonders " 'Ael ^dew^

Keule Wird eiu junges Pferd
ia . nur la . Qualität , 6-jährig,
auSgehauen. 2144

ML Dreste,
Ift fvndiftntle lft. <r„r ofiio
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